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Tengerner Straße 50 � D-32609 Hüllhorst 
Telefon +49(0)5744 5082800
info@gk-schlafsysteme.de � www.gk-schlafsysteme.de 
Öffnungszeiten Mo - Fr 10 bis 18 Uhr � Sa 10 bis 16 Uhr

Eigene Produktion � Direkt ab Werk ohne Zwischenhandel

Höchste Qualität � Top Preise
Qualifizierte Beratung

Betten nach Maß � Überlängen
1 bis 2 Wochen Lieferzeit

Gestaltung nach Kundenwunsch
50 Millionen Varianten

Schwergewichtige Personen
kein Problem!

Boxspringbetten � Seniorenbetten � Motorbetten � Matratzen

Lönsweg 5-11, Spenge • Tel. (05225) 8595-33
www.wilkenhöner.de

Haushaltstechnik & Haushaltsgeräte
  Elektroinstallation
  Waschmaschinen & Trockner
  Kühl- und Gefriergeräte

  Küchengeräte (mini bis maxi)
  Leuchten (innen und außen)
  Haushaltswaren und 
Accessoires

Computer & EDV
  PCs & Service
  Hardware & Software
  Individuelle Lösungen
  Servertechnik
  Netzwerkinstallation
  Premium-Webdesign

Entdecken
Sie all unsere
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An einem Mittwoch führte 
die Polizei jetzt eine Schwer-
punktkontrolle von E-Fahr-
zeugen im Kreisgebiet durch; 
die Beamten waren auf be-
kannten Schulwegen sowie 
in Fußgängerzonen aktiv. Die 
Bilanz nach diesem Tag lässt 
mehr als nur aufhorchen: 
„Bei 100 kontrollierten Fahr-
zeugen wurden insgesamt 60 
Verstöße festgestellt“, gibt die 
Kreispolizeibehörde bekannt. 
Geahndet wurde an erster 
Stelle die „Benutzung unzu-
lässiger Verkehrsflächen“. Die 
Nutzer wurden also dabei er-
wischt, wie sie mit ihren Fahr-
zeugen dort entlang rollten, 
wo sie nichts zu suchen hat-
ten, wie beispielsweise Geh-
wege oder Fußgängerzonen. 
Dass bei der Schwerpunkt-
kontrolle im Kreis Herford 
das unerlaubte Fahren zu 
zweit von den Beamten an 

zweiter Stelle der festgestell-
ten Verstöße aufgeführt wird, 
ist wenig überraschend. Denn 
zwei junge Menschen auf 
einem E-Roller – das ist in-
zwischen nicht nur in den 
Metropolen, sondern auch in 
allen Städten und Gemeinden 
des Wittekindslandes ein all-
täglicher Anblick. Dazu ge-
hört auch das oft bemühte 
Generation-Z-Klischee, das 
längst von der Realität ein-
geholt wurde: Zwei Jugend-
liche auf einem Roller, Kapu-
zenpulli, Jogginghose, weiße 
Turnschuhe – der Vordere 
lenkt mit nur einer Hand, die 
andere Hand hält ein Smart-
phone oder eine E-Zigaret-
te. Darüber hinaus stellten 
die Beamten „die Nutzung 
von Radwegen entgegen der 
Fahrtrichtung, die Nutzung 
von Smartphones während 
der Fahrt, die Nutzung von E-

Scootern durch Kinder unter 
14 Jahren und Straftaten nach 
dem Pflichtversicherungsge-
setz“ fest.  
„Immer wieder resultieren 
aus dem Fehlverhalten der 
Verkehrsteilnehmer folgen-
schwere Verkehrsunfälle“, 
betont die Kreispolizei und 
erinnert an einen Unfall vor 
einigen Wochen in Bünde un-
ter Beteiligung eines E-Scoo-
ters, bei dem drei Menschen 
verletzt wurden. Die Polizei 
will im Kreis Herford auf eine 
Mischung aus präventiven 
und repressiven Maßnahmen 
setzen, um die Verkehrs-
sicherheit zu erhöhen und 
Verkehrsunfälle unter Be-
teiligung von E-Fahrzeugen 
zu verhindern. Auch künftig 
werden daher unangekün-
digte Schwerpunktkontrollen 
stattfinden, kündigt die Be-
hörde an.

Polizei registriert zahlreiche 
Regelbrüche bei E-Fahrzeugen 

Innerhalb eines einzigen Tages wurden im Kreis Herford 100 Fahrer  
von E-Fahrzeugen überprüft und bei 60 von ihnen Verstöße festgestellt  

E-Roller oder Pedelecs, im Volksmund häufig E-Bikes genannt, sind aus dem öffentlichen 
Raum nicht mehr wegzudenken. Über die zunehmende Nutzung dieser und weiterer Elektro-
kleinstfahrzeuge, wie sie im Beamtendeutsch heißen, sind aber nicht alle Menschen erfreut. 
Nun hat die Polizei kreisweite Kontrollen durchgeführt – mit einem erschreckenden Resultat. 

Schöne neue Elektrowelt: Der Anblick von zwei Jugendlichen auf einem E-Roller ist inzwischen ein alltäglicher 
Anblick. Selbst auf der Bahnhofstraße in Bünde, wo diese Fahrzeuge überhaupt nicht fahren dürfen. 

www.cafe-im-feld.de
Meyerhofstr. 94 (Nähe Friedhof)

32257 Bünde-Spradow
Tel. 0 52 23 - 49 04 98

Mi.: 9:30-18 Uhr, Frühstück u. Kaff eetafel
Fr. u. Sa.: 14-18 Uhr
So. u. Feiertage: 10-18 Uhr mit Frühstück
Individuelle Termine jederzeit nach Absprache

Reservierungen f. Advent + Weihnachten JETZT buchen!

Reservierungen erbeten!

Pickertessen
24. + 31. Oktober

Grünkohlessen
07. + 21. November

HAUSGERÄTE | KUNDENDIENST

Hausgerät defekt?
Unsere Service-Hotline
05732 · 7885
Elektrohausgeräte-Verkauf in:

LÖHNE · BAD OEYNHAUSEN · LÜBBECKE

FRUEND-HAUSGERAETE.COM

Autozentum Holsen GmbH & Co. KG
Rödinghauser Str. 101 | 32257 Bünde 

Fon 02223-68830 | www.skoda-holsen.de

SERVICE FÜR ALLE MARKEN.

SEIT ÜBER
25 JAHREN DER
UNABHÄNGIGE
SKODA
SPEZIALIST
AN IHRER SEITE.

AUTOZENTRUM
HOLSEN

®

Individuelle
Lösungen für 
Senioren und
Rollstuhlfahrer
Gl-Treppenlifte bietet
Treppenlifte für gerade
und kurvige Treppen an

 

Treppenlifte
auch zur Miete
ab 49,-*/Monat

*Beispiel:
Gerader Treppenlift
Sonderzahlung  2000,–
Mietzeit 24 Monate

Kurven-Treppenlifte
auch gebraucht
Bis zu 50% sparen! 

79,– / Monat

*Beispiel:
Kurvenlift
Sonderzahlung  4000,–

Mietzeit 36 Monate

Öffnungszeiten: Mo. – Do. 8:00 – 16:00 Uhr, Fr. 8:00 – 13:00 Uhr 
Lange  Straße 48 · 32278 Kirchlengern · Tel.: 05223-49 16 47-0 
E-Mail: info@gl-treppenlifte.de

GL-Treppenlifte



Auch der neue Leiter, Dr. Marco 
Schade, hat seine Arbeit im Do-
bergmuseum inzwischen auf-
genommen. „Das Dobergmu-
seum bleibt seinem bewährten 
Konzept treu, zugleich wollen 
wir die Attraktivität des Hauses 
durch verstärkte wissenschaft-
liche Aktivitäten weiter erhö-
hen“, sagt Schade. Besonders 
die Erforschung des Materials 
vom Doberg, etwa der paläon-
tologisch bedeutenden „Bünder 
Seekuh“, werde künftig eine noch 
wichtigere Rolle spielen. Hinzu 
kämen neue Ausstellungskon-
zepte und eine stärkere Sicht-
barkeit, um mehr Menschen für 
die Erdgeschichte der Region zu 
interessieren. Schade stammt aus 
Greifswald und ist promovierter 
Geologe mit Schwerpunkt Palä-
ontologie. Neben Forschungs-
erfahrung bringt er Kenntnisse 
aus der Museumsarbeit und der 
Wissenschaftskommunikation 
mit. Derzeit leitet er ein von der 
Deutschen Forschungsgemein-
schaft gefördertes Projekt zu 
Dinosauriern. In der Vergangen-
heit war er als wissenschaftlicher 

Berater für Museen tätig und 
arbeitete im Bereich Forschungs-
förderung. 
Auch der LWL verbindet mit 
der Übernahme klare Erwar-
tungen. Kulturdezernentin Bar-
bara Rüschoff-Parzinger sagt, 
mit Schade setze man auf fri-
sche Impulse bei gleichzeitiger 
Kontinuität. Bereits die aktuelle 

Sonderausstellung „Alleskönner 
Wald“, die in Kooperation mit 
dem LWL-Museum für Natur-
kunde entstanden ist und derzeit 
im Dobergmuseum gezeigt wird, 
sei ein Beispiel für die neuen Sy-
nergien zwischen Münster und 
Bünde. Für die Besucher soll sich 
die Neuausrichtung vor allem in 
einem erweiterten Angebot nie-

derschlagen. Neben bewährten 
Formaten sind verstärkt Einbli-
cke in aktuelle Forschungspro-
jekte geplant. 
Das Dobergmuseum, von der 
NRW-Stiftung gefördert, verbin-
det regionale Erdgeschichte mit 
internationaler Relevanz. Herz-
stück ist die Dauerausstellung 
„Expedition Doberg“, die einen 

Blick in die Welt vor rund 30 
Millionen Jahren eröffnet. Der 
Namensgeber des Hauses, der 
Doberg am Südrand von Bünde, 
erhielt 2019 die Auszeichnung 
„Nationaler Geotop“. Ursprüng-
lich als Quelle für Mergelgestein 
genutzt, das in der Landwirt-
schaft als Dünger diente, gilt 
er heute als einer der weltweit 
wichtigsten geologischen Refe-
renzpunkte für das Chattium, 
eine Stufe des Oligozäns. Seine 
Schichten sind einzigartig in ih-
rer Vollständigkeit und machen 
den Doberg zu einem Schlüs-
selort der internationalen For-
schung. 

Neues Kapitel für das Dobergmuseum 
Mit der Trägerschaft durch den LWL soll das Museum in Bünde seine geologische  

und paläontologische Expertise weiter ausbauen und Besucher stärker einbinden
Lange war dieser Schritt vorbereitet und intensiv diskutiert worden, nun ist er offiziell vollzogen: Der Landschaftsverband Westfalen-Lippe (LWL) 
hat die Trägerschaft des Dobergmuseums in Bünde übernommen. Gemeinsam mit der Stadt Bünde, dem Kreis Herford, der NRW-Stiftung und 
dem Förderverein wird das Haus künftig als Außenstelle des LWL-Museums für Naturkunde in Münster geführt.  

Dr. Marco Schade ist promovierter 
Geologe mit Schwerpunkt auf 
Paläontologie und hat die Leitung 
des Dobergmuseums übernommen. 

 Foto: LWL/Steinweg)

Das wohl bekannteste Exponat des Dobergmuseums: Die etwa 25 Millionen Jahre alten Überreste einer 
Seekuh unterstreichen die wissenschaftliche Bedeutung des Dobergs.                 (Foto: Karl-Hendrik Tittel) 



Mit gleich zwei modernen 
Standorten in Herford-Hid-
denhausen und in Schloß 
Holte-Stukenbrock ist 
Schröder Bikes eine feste 
Größe für alle Fahrrad- und 
E-Bike-Begeisterten in Ost-
westfalen-Lippe. Das Unter-
nehmen überzeugt mit einer 
beeindruckenden Vielfalt: 
Über 3.000 Fahrräder und 
E-Bikes sind jederzeit sofort 
verfügbar – von klassischen 
City- und Trekkingrädern 
über sportliche Mountain-
bikes bis hin zu hochmoder-
nen Pedelecs und Lastenrä-
dern. Dabei setzt Schröder 
Bikes auf starke Premium-
marken wie Riese & Müller, 
Kalkho� , Scott und Woom, 
die für Qualität, Innovation 
und Fahrspaß stehen. Im 
Mittelpunkt steht stets eine 
individuelle Beratung, die 
auf die Wünsche und An-
forderungen der Kundin-
nen und Kunden eingeht. 

Ob Einsteiger, Freizeitfahrer 
oder ambitionierte Radler – 
bei Schröder Bikes � ndet je-
der das passende Modell für 
seine persönlichen Bedürf-

nisse. Auch beim Service 
setzt das Unternehmen Maß-
stäbe: Die TÜV-zerti� zierte 
Werkstatt arbeitet marken- 
und herstellerunabhängig 

und bietet so höchste Sicher-
heit und Kompetenz – ganz 
gleich, wo das Rad gekau�  
oder über welchen Anbieter 
es geleast wurde. Besonders 

hervorzuheben ist die inno-
vative Dialogannahme, bei 
der Kundinnen und Kunden 
gemeinsam mit dem Fach-
personal direkt am Rad über 
notwendige Arbeiten spre-
chen können. Dieses trans-
parente Verfahren scha�   
Vertrauen und sorgt für bes-
te Ergebnisse. Wer sein Rad 
nicht selbst vorbeibringen 
kann, nutzt den komfortab-
len Hol- und Bringdienst. 
Ergänzend bietet Schröder 
Bikes auch � erapieräder 
und Spezialumbauten, die 
auf individuelle Bedürfnis-
se zugeschnitten sind, sowie 
ein breites Angebot an Miet-
rädern mit � exiblen Tarif-
optionen – ideal zum Testen, 
für spontane Touren oder als 
Lösung für Unternehmen. 
Mit diesem ganzheitlichen 
Konzept hat sich Schröder 
Bikes in der Region OWL als 
starker Partner für Mobilität 
etabliert.

Schröder Bikes: 

Fahrradkompetenz und Servicequalität auf höchstem Niveau

GOLDENER 
HERBST. 
GOLDENE 
ANGEBOTE.

PEGASUS BICI ITALIA 7
SCHALTWERK 7 Gang Shimano 
Nabenschaltung BREMSE Shimano 
Felgenbremse

399,00

UVP  
699,–

KALKHOFF IMAGE 
3.B ADVANCE FL
MOTOR Bosch 
Performance Line 75 Nm  
AKKU 625 Wh DISPLAY  
Bosch Intuvia 100  
Smart System 
Nur Herrenräder

KALKHOFF  
ENDEAVOUR 3.B MOVE
MOTOR Bosch Performance 
Line 75 Nm AKKU 625 Wh 
DISPLAY Bosch Intuvia 100 
Smart System SCHALTWERK 
9-Gang Shimano 
Kettenschaltung

30.10.2025 
18:00 – 22:00 Uhr

2.699,00

UVP  
4.099,–

MALAGUTI  
BRENTA HT 5.1
MOTOR Bosch  
Performance Line  
CX 85 Nm AKKU 750 Wh 
DISPLAY Bosch Intuvia 100 

%

%

BIKES&
BEATS

2.399,00

UVP  
3.799,–

2.299,00

UVP  
3.449,–

HERFORD 
Bünder Straße 14 
32120 Hiddenhausen
Telefon 05221 889820 
hf@schroeder-bikes.de

NEU  GEWERBEPARK SENNE 
Grete-Hermann-Straße 7 
33758 Schloß Holte-Stukenbrock 
Telefon 05207 1243 
shs@schroeder-bikes.de schroeder-bikes.de

Schröder Team Mobility GmbH & Co. KG

ERLEBE UNS MAL  
GANZ ANDERS!  
 

Gute Beats von Dj ZEZE, lockere 
Atmosphäre, leckeres Finger Food 
und erfrischende Getränke. 
 
Komm vorbei, und genieße  
einen tollen Abend

– Anzeige –

Schröder Bikes in Herford-Hiddenhausen.



Hintergrund ist eine EU-weite 
Vorgabe: Alle Führerscheine, 
die vor 2013 ausgestellt wur-
den, verlieren schrittweise ihre 
Gültigkeit. Bis spätestens zum 
19. Januar 2033 müssen sie 
gegen das neue, einheitliche 
EU-Dokument ausgetauscht 
werden. Auch EU-Kartenfüh-
rerscheine, die zwischen 1999 
und 2013 ausgestellt wurden 
und kein Ablaufdatum be-
sitzen, sind betroffen. Der 
Umtausch nach einem festen 
Stufenplan – abhängig vom 
Geburtsjahr des Führerschein-
inhabers oder vom Ausstel-
lungsjahr des Dokuments. Für 
viele Bürger im Kreis Herford 
bedeutet das: Ein ungewollter 
Gang zur Führerscheinstelle 
steht an. „Alle Geburtsjahr-
gänge von 1953 bis 1980, die 
noch einen Papierführer-
schein besitzen, mussten die-
sen bereits bis zum 19. Januar 
dieses Jahres in einen EU-weit 
gültigen Kartenführerschein 
umtauschen“, teilt der Kreis 
Herford mit. Als nächstes sind 
die Kartenführerscheine mit 

Ausstellungsjahr 1999 bis 2001 
dran – sie müssen bis zum 19. 
Januar 2026 getauscht werden.  
Dieser Pflichtumtausch alter 
Führerscheine sorgt bundes-
weit für Kritik. Zumindest 
von denen, die das überhaupt 
mitbekommen haben, denn 
informieren müssen sich die 
Betroffenen selbst – ein Punkt, 
der von einigen als Unding 
empfunden wird. In den Kom-
mentarspalten der Sozialen 
Medien oder im persönlichen 
Austausch stößt die Regelung 
oft auf Ablehnung. Viel ist zu 
lesen und zu hören von „EU-
Wahnsinn“, „irrer bürokrati-
scher Aufwand“ und „unnöti-
ge Belastung für Bürger“. 
Und dann sind da noch die 
Kosten: Nach der Gebühren-
liste des Kreises Herford wer-
den für einen Führerschein-
Umtausch jeweils 26,50 Euro 
fällig, die der Bürger selbst 
tragen muss. Hinzu kommen 
eventuell Gebühren für Pass-
fotos und der generelle Auf-
wand – inklusive Terminbu-
chung, Hin- und Rückfahrt, 

Wartezeit sowie 6,30 Euro Ver-
sandkosten, wenn man sich 
den neuen Führerschein nach 
Hause schicken lässt, um nicht 
erneut zur Führerscheinstelle 
nach Kirchlengern fahren zu 
müssen. 
Dabei geht es um einen reinen 
Pflichtumtausch, also nur um 
ein anderes Dokument, nicht 
um die Fahrerlaubnis selbst. 
Kein Wunder, dass in man-
chen Umfragen jeder fünfte 
oder sogar jeder vierte Be-
fragte den Umtausch strikt 
verweigern will. Wie aussage-
kräftig solche Tendenzen sind, 
sei dahingestellt – klar ist aber: 
Die Kritik am Pflichtumtausch 
ist in allen Lagern spürbar. 
Wer die Fristen versäumt und 
mit dem alten Dokument 
fährt, wird rechtlich sehr 
wahrscheinlich als jemand 
eingestuft, der keinen gültigen 
Führerschein mitführt. Die 
Fahrerlaubnis selbst bleibt be-
stehen. Wer genau wissen will, 
welche Folgen drohen, sollte 
sich direkt bei den Behörden 
informieren. 

Pflichtumtausch sorgt für Kritik 
Alle Führerscheine, die vor 2013 ausgestellt wurden, 

verlieren schrittweise ihre Gültigkeit  
Ob tatsächlich jeder Führerscheininhaber im Kreis Herford schon davon gehört hat, ist fraglich. 
Ein offizielles Schreiben hat bislang nämlich niemand erhalten. Und doch müssen Zigtausende 
Menschen ihre Fahrerlaubnis kurz- bis mittelfristig umtauschen – auf eigene Kosten. 

www.anhaengerprofi -ransiek.de

Dieselstraße 2 · 32289 Rödinghausen · Tel. 0 52 23 / 49 96 74

FIT FÜR DEN 
NÄCHSTEN SOMMER!

JETZT WINTERRABATT SICHERN UND BIS 
ZU 20% AUF MARKISEN SPAREN!
....genau richtig! Bielefeld Rödinghausen

www.markisen-zentrum.com

Herforder Straße 158
33609 Bielefeld
Tel.: 0521-260 1440

Großer Ort 18
32289 Rödinghausen
Tel.: 05226-481

MADE
IN
GERMANY

 
MONTAGE-
SERVICE

Ergotherapiepraxis Silke Kowarsch

Hämelinger Straße 22 | 32052 Herford
+49 5221 56 97 0  +49 176 43 73 50 60  +49 5221 52 97 62
www.ergotherapie-in-herford.de | info@ergotherapie-in-herford.de

• Psychiatrie • Psychosomatik • Pädiatrie
• Neurologie/Geriatrie • Orthopädie
• Kunsttherapie und Kunsttherapie

in der Psychotraumatologie
• Neurofeedback und Coaching • TBT

• IntraActPlus-Konzept

... und plötzlich ist Weihnachten.... und plötzlich ist Weihnachten.
Reservieren Sie schon jetzt Ihre Feier bei uns!

www.athen-badessen.de

Lindenstraße 38    
Telefon: 05472 / 41 95   

49152 Bad Essen
info@athen-badessen.de

FÜR UNVERGESSLICHE KULINARISCHE MOMENTE

restaurant athen

www.glas-siepe.de

Anton-Schlecker-Str. 19 • 49324 Melle • Tel: 0 54 22/95 81 13 • glassiepe@aol.com

Die nächste Frist rückt 
näher: Alle Karten-
führerscheine mit Aus-
stellungsjahr 1999 bis 
2001 müssen bis zum 
19. Januar 2026 bei 
der Führerscheinstelle 
des Herforder Straßen-
verkehrsamtes umge-
tauscht werden. 



AFTER-WORK-FÜHRUNGEN

JEDEN 2. MITTWOCH IM MONAT
18 - 19:30 UHR 

13,-€ p.P. (inkl. Eintritt)

Gerne mit Anmeldung.
Tel. 0 54 22 - 46838 . info@automuseum-melle.de

IM AUTOMUSEUM MELLE

QR-Code
scannen und
Museum
digital
entdecken. 

Geschichte auf Rädern Automuseum Melle gGmbH
Pestelstr. 38-40 . 49324 Melle

  Dienstag bis Sonntag 11 - 18 Uhr

Melle
im Herbst

Diese und weitere Veranstaltungen 
finden Sie in unserem Online-
Veranstaltungskalender:

www.fabelhaftes-melle.info

Langer Einkaufssamstag bis 21 Uhr
Verkaufsoffener Sonntag 13 bis 18 Uhr

01. + 02.11.2025
Samstag, 14.00, 15.30  
und 17.00 Uhr 

Sonntag, 11.00, 14.00 
und 15.30 Uhr

im Forum Melle

 

Kulturpreis
Verleihung der „Meller Else“

31.10. - 02.11.2025

Vorverkauf
Puppenspiel-

festival

www.melle.info

Tickets hier:



Sechs renommierte Bühnen 
sorgen für zauberhafte Inszenierungen

Das 28. Meller Puppenspielfestival findet am 1. und 2. November 2025 
im Forum Melle mit Verleihung des Kulturpreises »Meller Else 2025«  

als abschließenden Höhepunkt statt.  
Die Eintrittskarten sind im Vorverkauf erhältlich.

Das Meller Puppenspielfestival rückt in greifbare Nähe: Am 1. und 2. November 2025 steht 
das Forum an der Mühlenstraße 39a in Melle-Mitte ganz im Zeichen dieser bei Jung und Alt 
beliebten Veranstaltung, die seit nahezu drei Jahrzehnten Zugkraft weit über die Grenzen der 
Stadt Melle hinaus besitzt.

Eingeleitet wird das 
Puppenspielfestival am 
Samstag, 1. November, 
um 14 Uhr mit dem 
Stück „Serafina und 

der Löwenkönig“, 
dargeboten von 
Kerstin Röhn vom 
Theater Laku Paka 
ausKaufungen.

Samstag SOnntag

Um 15.30 Uhr folgt der Auftritt von Kerstin 
Dathe vom Verein Theaterlandschaft e.V. aus 
Thale mit dem Stück „Walli Wolke bleibt da“.

Mit dem Puppenspielfestival gelingt es den Verantwortlichen Jahr 
für Jahr aufs Neue, Menschen unterschiedlicher Altersgruppen mit 
einem ganz besonderen Kulturformat zu faszinieren. „Wir freuen 
uns sehr, dass wir anlässlich des diesjährigen Meller Puppenspiel-
festivals erneut bekannte wie auch außergewöhnliche Puppen- und 
Figurenspielerinnen und -spieler engagieren konnten, die uns mit 
einem abwechslungsreichen Programm ein Lächeln aufs Gesicht zau-
bern werden“, so Astrid Voß, die Leiterin des Amtes für Kultur und 
Tourismus der Stadt Melle. Denn sechs Bühnen aus verschiedenen 
Teilen Deutschlands sind es, die ihre kleinen und großen Zuschauer 
im Verlauf der Veranstaltung in die fantastische Welt des Figuren-
theaters entführen möchten. „Wir wünschen beste Unterhaltung, 
strahlende Kinderaugen und viele magische Augenblicke“, heißt es 
dazu aus dem Amt für Kultur und Tourismus.

Das Theater Lothar 
Lempp aus Bad 
Mergentheim den 
ersten Puppenspiel-
tag um 17 Uhr mit 
der Aufführung 
von „Mama Muh 
und der Kletter-
baum“ beschließt.

Die Eintrittskarten kosten 4 Euro. Inhaber des Familienpasses der Stadt Melle 
zahlen bei Vorlage den halben Preis. KUKUK-Card-Inhaber*innen erhalten gegen Nach-
weis ebenfalls eine Ermäßigung. Die Tickets sind im Vorverkauf in der Tourist-Infor-
mation im Rathaus am Markt 22 in Melle-Mitte sowie unter dem Link www.melle.info/ 
puppenspielfestival-/ erhältlich.

Um 14 Uhr folgt dann Manfred Künster vom 
FigurenTheater aus Mayen mit der Inszenierung 
des Stücks „Die Bremer Stadtmusikanten“.

Um 15.30 Uhr tritt unter der Regie von Andrea 
Bleikamp das wehrli-Theater aus Köln vor das 
Publikum, um das Stück „Die Olchis 
feiern Gefurztag“ zu 
präsentieren. 

Dieser 
Aufführung 
schließt sich die 
Verleihung des 
Kulturpreises 
„Meller Else 
2025“ an.

Fortgesetzt wird das Festival am Sonntag, 2. No-
vember, um 11 Uhr mit „Super-Willi setzt sich 
ein“, aufgeführt von Bernd Linde vom Figuren-
theater „Die Roten Finger“ aus Hannover.

Foto: Ray Behringer

Foto: Lothar Lempp

Foto: Frank Olle

Foto:
Manfred
Künster

Foto: wehrli-Theater

Foto: Günter Staniewski

Anzeige

Unser Genuss-Erlebnis 
für jeden Anlass!

C AT E R I N G  &  PA R T Y S E R V I C E

Spenger Str. 353 • 32130 Enger 

Bestellen Sie rechtzeitig 

für Ihre Weihnachts- und Familienfeier!

Jetzt anmelden:

www.hilker-solar.de

Umbau auf Eigenverbrauch
Anlagenerweiterung
Speichernachrüstung
uvm.

Themen des Abends

für Sie bedeutet
Ende der EEG-Förderung

Was das  

21.10.2025, 19:00 Uhr - Carl-Zeiss-Str.26, Rahden
INFOABEND



Am Samstag, 1. No-
vember um 19.00 
Uhr, kommt der Au-
tor, Sänger und Mo-
derator für ein drit-
tes Gastspiel in die 

Martinikirche Buer, 
um wiederum sein 

Werk zu prä-
sentieren. An 

der Gitarre 
spielt und 
b e g l e i t e t 
der Musi-
ker Johan-
nes Wenn-
rich.  
R e i n h o l d 
Beckmanns 

Mutter Aenne war Katholikin und 
lebte in Melle-Wellingholzhausen. 
Sie war gläubig „Der Herrgott wird’s 
schon richten“, aber dass Gott ihr alle 
vier Brüder genommen hat, das habe 
sie ihm nie verziehen, erinnert sich der 
Journalist und Moderator Reinhold 
Beckmann heute. 
Das Leben von Reinhold Beckmanns 
Mutter Aenne war von Verlusten ge-
zeichnet. Bereits mit fünf Jahren war 
sie Vollwaise. Vier Brüder hatte sie, alle 
im Krieg gefallen. Und doch war es ein 
gelungenes Leben. Anders als viele ih-
rer Generation hat sie über ihre Trauer 
und Ängste nie geschwiegen. Aennes 
Brüder und Eltern blieben immer ge-
genwärtig, in Gesprächen, Fotos, Ge-
denktagen und Erinnerungen. 

In seinem Buch erzählt Reinhold Beck-
mann die Geschichte seiner Mutter 
und von Franz, Hans, Alfons und Wil-
li, zwischen hartem Alltag auf dem 
Dorf, katholischer Tradition und be-
ginnender Diktatur. Im Krieg werden 
alle Brüder eingezogen. Ihre Briefe hat 
Beckmann von seiner Mutter bekom-
men. Keiner von ihnen wird das Ende 
des Krieges erleben. Als letzter wird 
der erst siebzehnjährige Willi von den 
Feldjägern aus dem Kohlenkeller gezo-
gen, in dem er sich verstecken wollte, 
in eine Uniform gesteckt und an die 
Front geschickt. Er stirbt wenige Tage 
vor Kriegsende.
Ihr Leben lang hat das Schicksal ihrer 
Brüder Aenne nicht losgelassen - und 
es hat auch das Leben von Reinhold 
Beckmann geprägt: Gegen Krieg und 
Gewalt Haltung zu zeigen, war beiden 
selbstverständlich. Reinhold Beck-
mann liest aus diesem tief berührenden 
Buch, gerade in einer Zeit, da der Krieg 
wieder nach Europa zurückgekehrt ist.
Über das Buch sagt der Musiker Udo 
Lindenberg: „Das Buch ist so berüh-
rend, weil es diese vier jungen Leben 
so sichtbar macht. Als ob es gestern ge-
wesen wäre. Ja, es war gestern – und ist 
heute leider wieder so!

Nummerierte Platzkarten zu 22,- € sind 
hier erhältlich:  Info- und Kartentelefon 
der Martinimusik: 0173/2505926. 
www.martinimusik.de

Reinhold Beckmann 
liest in der Martinikirche Buer

Aenne und ihre Brüder – Die Geschichte meiner Mutter
Dass Reinhold Beckmanns Buch »Aenne und ihre Brüder« ein ganz 
wichtiges Werk für die Region ist, hatte sich schon kurz nach Erscheinen des 
Buches bestätigt.     

Reinhold Beckmann
Foto: Steven Haberland

Bereits zum zweiten Mal fi n-
det die Hochzeitsmesse in der 
Neuen Stadthalle statt – und 
sie ist heute die größte und be-
deutendste Messe dieser Art in 
Ostwestfalen-Lippe. Wer seine 
Traumhochzeit plant, darf die-
ses Event nicht verpassen.
Freut euch auf eine riesige Viel-
falt: Von exklusiver Braut- und 
Bräutigammode über kreative 

Dekorationskonzepte bis hin zu 
kulinarischen Highlights – hier 
fi ndet ihr alles, was eure Hoch-
zeit unvergesslich macht.
Zahlreiche Aussteller – dar-
unter Floristen, Fotografen, 
Juweliere und Eventplaner – 
präsentieren ihre Angebote 
und beraten euch persönlich. 
Ein besonderes Highlight sind 
die stimmungsvollen Moden-

schauen, die für echte Gänse-
hautmomente sorgen.
Die Hochzeitsmesse in Biele-
feld steht für Inspiration, Viel-
falt und eine Atmosphäre, die 
Hochzeitsplanung zum Er-
lebnis macht.Erlebt die größte 
Hochzeitsmesse in OWL – mit-
ten in Bielefeld! Das Hochzeits-
messe-OWL Team freut sich 
auf euch!

Die größte Hochzeitsmesse in OWL – 
in Bielefeld!

Am 25. & 26. Oktober 2025 ist es wieder soweit: Die Neue Stadthalle Bielefeld verwandelt 
sich in die Bühne für die größte Hochzeitsmesse in ganz OWL. Zwei Tage lang dreht sich 
hier alles rund um die schönsten Ideen und Trends für euren großen Tag.

– Anzeige –

Kunsthandwerkermarkt 
in der Stadthalle Bünde –

Ein Tag voller Kreativität und Handwerkskunst  
am 2. November 2025 von 11 bis 18 Uhr  

mit über 80 Ausstellern

Am Sonntag, den 02. November 2025, 
läd die Stadthalle in Bünde zu einem 
besonderen Erlebnis für alle Liebhaber 
von handgemachter Kunst und kreati-
vem Schaffen ein. Der Kunsthandwer-
kermarkt öffnet seine Türen und bietet 
Besuchern die Möglichkeit, einzigartige 
Kunstwerke, liebevoll gefertigte Produk-
te und inspirierende Handwerkskunst zu 
entdecken.
Der Markt präsentiert eine vielfältige 
Auswahl an über 80 Ständen mit Kunst-
handwerkern aus der Region und darü-
ber hinaus. Ein Teil der Aussteller zeigt 
ihre Kunst direkt am Stand und führt die 
Besucher durch ihre Techniken – eine 
tolle Gelegenheit, die kreativen Prozesse 
hautnah zu erleben. Besucher können 
sich auf handgefertigten Schmuck, Kera-
mik, Textilien, Holzarbeiten, Glasdesigns 
und vieles mehr freuen. Neben dem Ein-

kauf bietet der Markt auch die Gelegen-
heit, den Künstlern über die Schulter zu 
schauen und vielleicht das eine oder an-
dere kreative Geschenk zu finden.
Der Eintritt kostet 3,- EUR pro Person. 
Kinder und Jugendliche bis zum 14. Le-
bensjahr haben freien Eintritt. Für das 
leibliche Wohl ist ebenfalls gesorgt, so-
dass ein rundum gelungener Tag garan-
tiert ist.
Weitere Informationen zu dieser Ver-
anstaltung erhalten Sie unter Tel.: 
05481/6358 oder auf www.veranstal-
tungsbuero-grawe.de.
Der Kunsthandwerkermarkt in der 
Stadthalle ist ein ideales Event für Fa-
milien, Liebhaber der Handwerkskunst 
und alle, die das Besondere schätzen. 
Wir freuen uns auf zahlreiche Besucher, 
die gemeinsam die kreative Vielfalt des 
Kunsthandwerks feiern!

Viele individuelle
Geschenkideen

erwarten
die Besucher



Pfarrer Christoph Harder aus 
Bünde-Spradow wurde Ende 
September bei einem Got-
tesdienst in der Herforder 
Jakobikirche offiziell in den 
Synodalvorstand des Evangeli-
schen Kirchenkreises Herford 
eingeführt. Die Kreissynode 

hatte ihn bereits im Frühjahr 
in dieses Amt gewählt, nach-
dem sein Vorgänger, Pfarrer 
Rolf Bürgers aus Löhne, in 
den Ruhestand gegangen war 
und dadurch automatisch aus 
dem Vorstand ausschied. Der 
Kreissynodalvorstand ist das 

Leitungsgremium des Kir-
chenkreises. Er besteht aus 
vier theologischen und fünf 
nicht-theologischen Mitglie-
dern. Geleitet wird der Vor-
stand von Superintendent Dr. 
Olaf Reinmuth.

Pfarrer Christoph Harder aus Bünde-
Spradow im Kreissynodalvorstand

Pfarrer Christoph Harder (vorne rechts) gemeinsam mit Superintendent Dr. Olaf Reinmuth (vorne links) und 
weiteren Mitgliedern aus dem Synodalvorstand und dem kreiskirchlichen Finanzausschuss.

10% RABATT FÜR STUDIERENDE*
*auf den gesamten Einkauf bei Vorlage eines gültigen Studierendenausweises oder Schulausweises.
Im Zeitraum vom 01.10. - 30.11.25.
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        WIR HABEN DEINE
CHILLOUT-ZONE

Unser Wald – 
ein bedeutsamer 

und zugleich 
bedrohter Lebensraum

Meller Naturführung am 18. Oktober 2025 
mit Stefan Grüttner

Unter dem Leitgedanken 
„Unser Wald – ein bedeutsa-
mer und zugleich bedrohter 
Lebensraum“ steht eine Exkur-
sion, die am Samstag, 18. Ok-
tober, im Rahmen der „Meller 
Naturführungen“ stattfindet. 
Der Start erfolgt um 14 Uhr 
auf dem Grundstück An der 
Europastraße 45 in Krukum. 
Die Exkursionsleitung hat Ste-
fan Grüttner inne. 
Der Naturführer sagt: „Wir 
gehen auf Entdeckertour. 
Wir erforschen wie ein Baum 
wächst. Wir untersuchen Tier-
spuren, beobachten mit etwas 
Glück große und kleine Tiere 
und finden die ganz kleinen 
Tiere in der Laubstreu. Wir 
hören,riechen und fühlen. Wir 
lernen Pflanzen, Früchte, Blät-
ter kennen – und wir erfahren, 
warum ein Leben ohne Wäl-
der auf der Erde nicht möglich 
ist, und sehen ihre Bedrohung 
durch den Klimawandel.“
Zu dieser etwa zwei Stunden 
dauernden Exkursion sind al-

le Interessierten herzlich will-
kommen. Kescher, Becherlu-
pen und weitere Instrumente 
stehen vor Ort zur Verfügung. 
Anmeldungen nimmt Stefan 
Grüttner unter der Mobil-
funknummer 01575-6301942 
oder per E-Mail unter stefan.
gruettner@gmail.com entge-
gen. Die Teilnahme kostet für 
Erwachsene fünf Euro. Kinder 
zahlen drei Euro.



Für die jungen Karateka des 
BTW Bünde gab es im Sep-
tember gleich mehrfach 
Grund zur Freude. Bei der 
Landesmeisterschaft „Jugend, 
Junioren, U21“ des Karate-
Dachverbandes Nordrhein-
Westfalen (KDNW) in Ber-
gisch Gladbach sicherte sich 
Salomeea Ariton in der Alters-
klasse U16 bis 47 Kilogramm 
den Titel. Die 13-Jährige über-
zeugte in der Disziplin Kumi-
te mit starken Kämpfen und 
durfte am Ende stolz die Gold-
medaille in Empfang nehmen.
Auch die übrigen Bünder Star-
ter präsentierten sich in guter 
Form. Krishan Dharshan er-
reichte in der Kategorie U21 
bis 84 Kilogramm das Finale 
und holte Silber, ebenso wie 
Tessa Stieghorst in der U18 
bis 66 Kilogramm und Yuxuan 
Wang in der U16 bis 52 Kilo-
gramm. Doch nicht nur in den 
Einzelwettbewerben, sondern 
auch im Team wussten die Ka-
rateka zu überzeugen.
Gemeinsam mit der Auswahl 
„Ostwestfalen“ wurde Dhars-
han Landesmeister bei den 
U21-Männern, während Stieg-
horst mit den U18-Frauen so-
wie Ariton und Julina Olen-
burger mit den U16-Frauen 
jeweils Vizemeisterinnen 
wurden. „Wir sind sehr stolz 
auf die Leistungen aller Star-
ter. Die Ergebnisse zeigen, wie 
breit und stark unser Nach-
wuchs inzwischen aufgestellt 
ist“, sagte Wettkampf-Trainer 

Jonas Kröger nach dem erfolg-
reichen Turnier.
Nur wenige Tage später 
schrieb der BTW Bünde auch 
auf internationalem Parkett 
Schlagzeilen. Beim Internatio-
nalen Budokan-Cup in Dort-
mund setzte sich der 13-jäh-
rige Yuxuan Wang in der 
Disziplin Kumite – diesmal 
durfte er noch in der Alters-
klasse U14 bis 50 Kilogramm 
starten – durch. Betreut von 
Jonas Kröger gewann er sou-
verän den Titel und sammelte 
damit einen weiteren bedeu-
tenden Erfolg in seiner sportli-
chen Karriere. Erstmals wurde 
dabei in der vom Weltverband 
WKF vorgeschriebenen neuen 
Schutzausrüstung mit Körper 

und Kopfschutz für die Alters-
klassen U8 bis U14 gekämpft.
Am Samstag, 14. März 2026, 
wird Bünde zum Treffpunkt 
des Karate-Nachwuchses: In 
der Sporthalle des Erich-Gu-
tenberg-Berufskollegs richtet 
der KDNW die Landesmeis-
terschaft Kinder & Schüler 
aus. Gastgeber ist der BTW 
Bünde. Mehrere hundert junge 
Karateka aus ganz Nordrhein-
Westfalen werden dann in den 
Disziplinen Kata (Form) und 
Kumite (Zweikampf) an den 
Start gehen. Erwartet werden 
spannende Begegnungen und 
hochklassiger Sport – von den 
jüngsten Talenten bis zu den 
erfahrenen Nachwuchskämp-
fern.

Karate-Nachwuchs des BTW Bünde 
holt Gold und Silber

Salomeea Ariton ist Landesmeisterin U16 und Yuxuan Wang 
gewinnt in der Altersklasse U14 den internationalen Budokan-Cup

Yuxuan Wang (rechts) hat den internationalen Budokan-Cup gewonnen. 
Hier auf dem Foto ist er gemeinsam mit Oleksii Kasianenko beim BTW-
Wettkampftraining vor dem Turnier in der neuen Karate-Schutzausrüstung 
mit Körper und Kopfschutz für die Altersklassen U8 bis U14. 

(Foto: Alexander Kröger)

Salomeea Ariton (rechts in rot) gewinnt in Oberhausen die  
Landesmeisterschaft in der Diszilpin Kumite U16. 

(Foto: Dr. Hans-Peter Schaub)

Glücklich nach dem Kampf: Salomeea Ariton  mit 
Trainer Jonas Kröger und ihrer Mutter Tatiana.

 (Foto: Alexander Kröger).

Heiko Wostbrock
Sandstr. 7 · 32257 Bünde

Fax: 0 52 23 / 98 51 16
Mobil: 01 70 / 7 31 90 63
eMail: heiko.wostbrock@t-online.de
www.kuechen-buende.de

www.stadtgespraech-online.com



CIRCLEONE unterstützt diesen Vor-
sprung mit dem Herbst-Deal 2025: An-
meldung im Oktober oder November 
bedeutet: Kostenlos trainieren bis Jah-
resende, zahlen erst ab Januar 2026. Ge-

boten wird modernes Zirkeltraining in 
nur 35 Minuten pro Einheit – e� ektiv, 
zeitsparend und mit voller Betreuung.
„Mitglieder, die im Herbst starten, 
sind zum Jahreswechsel erfolgreicher, 

eingespielter und mental wie kör-
perlich im Vorteil“, so das Team von 
CIRCLEONE.
Warum also warten? Nutzen Sie den 
Herbst, um Energie, Struktur und Ge-

sundheit zurückzuholen. Wer jetzt be-
ginnt, hat den Winter auf seiner Seite 
– und startet ins neue Jahr nicht mit 
Vorsätzen, sondern mit gelebter Ver-
änderung.

Jetzt anfangen statt warten
Viele warten bis Januar mit guten Vorsätzen – dabei ist gerade der Herbst ideal, um neue Routinen zu starten. Kürzere Tage, nasskaltes Wetter und weni-
ger Sonne machen Bewegung besonders wertvoll: Sie stärkt Immunsystem, Energie und Wohlbe� nden. Wer jetzt beginnt, baut Gewohnheiten auf, die bis 
ins neue Jahr tragen – und startet an Silvester nicht bei null, sondern bereits mit Trainingserfahrung und sichtbaren Ergebnissen.

Dein Weg zu mehr Fitness, Gesundheit und Wohlbe� nden startet jetzt!

– Anzeige –

Immer in deiner Nähe, 
immer CIRCLEONE!

HERFORD
Salzufler Str. 2
32052 Herford

05221-6999805
herford@circleone.de

BIELEFELD
Johannisstr. 40
33611 Bielefeld

0521-48899789
bielefeld@circleone.de

BAD OEYNHAUSEN
Heinrichstraße 23b
32545 Bad Oeynhausen

05731-4969089
badoeynhausen@circleone.de

BÜNDE
Nordring 17 - 21
32257 Bünde

05223/9855730
buende@circleone.de

  Warte nicht bis Januar, um durchzustarten.   
  Nutze die letzten Monate des Jahres  

  für Deinen Fitness-Neustart.  

Fit bis Jahresende 
für 0,00 €! *

* 
M

it
g

lie
d

sc
h

af
ts

st
ar

t 
0

1.0
1.2

6 
- V

or
la

u
fz

ei
t 

is
t 

u
m

so
n

st

HERBST
DEAL



Mindener Straße 85 • 32049 Herford
Tel.: 0 52 21 / 20 17 • www.Hifi -Unger.de

TV • HEIMKINO • KAFFEEVOLLAUTOMATEN • HAUSHALTSGERÄTE • INSTALLATIONSSERVICE

Benedikt Zabel

Friedhelm Kahre Jens Heiko Wiemann Sascha Stranghöner

Marius Lemke Harald Kammerer

Sympathische HiFi aus Herford

Eleganz trifft auf Technik

Symphonia

Criterion S230

Primus 77



Die Kleinbahntrasse ist ohne-
hin ein beliebtes Aushänge-
schild der Widukindstadt. 
Täglich nutzen zahlreiche Rad-
fahrer aus der gesamten Region 
die Strecke in beide Richtun-
gen. Nachdem mit dem Fuß- 
und Radweg Nordhofstraße be-
reits eine wichtige Verbindung 
für Radfahrer und Fußgänger 
neugestaltet worden ist, setzt 
Enger seine Maßnahmen zur 
Verbesserung der Alltagswege 
nun an der Kleinbahntrasse 
fort. Überarbeitet werden die 
Abschnitte zwischen Ringstra-
ße und Bahnhofstraße sowie 
zwischen Bahnhofstraße und 
Burgstraße. Möglich wird das 
durch Fördermittel aus einem 
NRW-Landesprogramm mit 
dem ellenlangen Namen: „Son-
derprogramm Stadt und Land; 
Verbesserung der Verkehrs-
verhältnisse der Gemeinden, 
Gemeindeverbände und Krei-
se nach den Förderrichtlinien 
Nahmobilität“. Die Förder-
summe deckt 80 Prozent der 
förderfähigen Gesamtkosten 
von 691.000 Euro und ist für 

den Ausbau und die bessere 
Wegeführung vorgesehen. 
Um dem starken Ziel- und 
Quellverkehr etwa vom Jugend-
zentrum Kleinbahnhof, dem 
Busknotenpunkt, dem Café, 
den Einkaufsmärkten und der 
Maiwiese gerecht zu werden, 
soll der Weg neu asphaltiert, 
auf drei Meter verbreitert, leicht 
begradigt und mit einer ener-
giesparenden, umweltfreund-
lichen Beleuchtung ausgestat-
tet werden, so die Stadt Enger. 

Auch die Querung an der stark 
befahrenen Bahnhofstraße 
wird überarbeitet. „Durch das 
verbesserte Angebot wird auch 
die Nutzung des Weges weiter 
steigen, schon jetzt liegen meh-
rere Nah- und Fernwander- so-
wie Radrouten auf dieser Stre-
cke“, ist sich Ulrich Tilly sicher. 
Der Technische Sachbearbeiter 
des Verkehrsdezernats der Be-
zirksregierung Detmold hat 

den Förderbescheid jetzt bei 
seinem Besuch in Enger an 
Bürgermeister Thomas Meyer 
übereicht. 
Die Bauarbeiten sollen noch 
in diesem Jahr beginnen und 
bis 2026 abgeschlossen sein. 
Die Leistungen wurden be-
reits ausgeschrieben, die ein-
gegangenen Angebote werden 
derzeit geprüft. „Wir stehen 
kurz vor der Auftragsverga-
be“, erklärt Silke Deininger 
vom Bereich Stadtplanung, In-
frastruktur und Umwelt. Wie 
berichtet, soll auch das Umfeld 
der Trasse und des Jugendzen-
trums Kleinbahnhof aufgewer-
tet werden. Dafür hatte Enger 
bereits 2023 eine Zusage über 
eine 70-prozentige Förderung 
der Gesamtkosten aus Mitteln 
der Städtebauförderung erhal-
ten. Erste Grünarbeiten wur-
den bereits erledigt. Künftig 
soll der Bolldammbach durch 
eine Öffnung des Uferbereichs 
erlebbarer werden und zum 
Verweilen einladen. Zudem 
ist eine Calisthenics-Anlage 
geplant. 

Dritter Frühling  
für die Kleinbahntrasse 

Über eine halbe Million Euro Landesförderung für die lange geplante 
Verbesserung der Wegeführung entlang des Bolldammbachs 

Lange wurde diskutiert und geplant, nun soll es noch in diesem Jahr mit der Aufwertung eines 
Teilstücks der ehemaligen Kleinbahntrasse losgehen. Passend dazu ist jetzt eine Landesförderung 
in Höhe von 552.800 Euro für die Verbesserung der Wegeführung entlang des Bolldammbaches 
im Rathaus eingetroffen. 

Aufwertung: Die Kleinbahntrasse zählt zu den am meisten genutzten Alltagswegen in Enger. Der vielgenutzte 
Rad- und Fußweg soll bald attraktiver, sicherer und komfortabler gestaltet werden.  

Arbeiten sollen noch  
in diesem Jahr starten

Ihr Volkswagen Partner
Bücherplatz 2, 32139 Spenge
Tel. + 49 5225 - 2392 | www.volkswagen-rolland.de

Muhammed Alali, der sich schon 
immer für Autos interessiert hat, 
befi ndet sich im 3. Ausbildungsjahr 
als KFZ-Mechatroniker.

Beilagen-
verteilung!

ab 49,50 €
pro tausend (zzgl. MwSt.)

 Anja Anzalone
 0163  3393163
  anzalone @ 
stadtgespraech-
online.com



Wir sind Spenge!Wir sind Spenge!
Wenn Sie sich auf dieser Seite präsentieren möchten, rufen Sie mich an: Michael Wiedemann, Tel.: 0177 68 06 426.

Rechtsanwalt  
Harald Schulz   

in neuen Räumen
Harald Schulz ist seit über 
30 Jahren Rechtsanwalt und 
jetzt nach 15 Jahren Selbst-
ständigkeit in Spenge in 
neue Räume umgezogen. 
Die ruhige und kompetente 
Art von Harald Schulz wird 
von seinen Mandanten in 
Spenge und darüber hinaus 
sehr geschätzt. Der Fach-
anwalt für Verkehrs- und 
Familienrecht, der verheira-
tet ist und drei erwachsene 

Kinder hat, hat durch sein 
Fachgebiet viel mit Unfallbe-
arbeitung, sowie Sorge- und 
Umgangsrechtsstreitigkeiten 
und Scheidungen zu tun. Der 
neue Standort ist Am Siek 5 in 
Spenge. Dort ist er unter der 
Telefonnummer 05225-600 
28 28 zu erreichen. So geht 
es am unkompliziertesten. 
Weitere Informationen unter 
www.harald-schulz.de oder 
raschulz@teleos-web.de.

 LOGO in Spenge
 Praxis für Sprach-, Sprech-, Stimm- und Schlucktherapie

 

Reisebüro Sewing – seit 1990

Lange Straße 15 • 32139 Spenge • Telefon: 05225 8729801
E-Mail: info@logoinspenge.de • www.logoinspenge.de
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Harald Schulz
Ihr Recht ist meine Aufgabe

Rechtsanwalt und
Fachanwalt für Familienrecht
Fachanwalt für Verkehrsrecht

Am Siek 5
32139 Spenge
Tel. 05225 / 600 28 28
RASchulz@teleos-web.de
www.harald-schulz.de

Bürozeiten:
Montag bis Donnerstag 
9:00 – 13:00 Uhr und 
15:00 – 18:00 Uhr
sowie 
nach Vereinbarung

Gelungene Kommunikation 
ist der Schlüssel zur Welt – 
wir helfen Menschen jeden 
Alters, ihn zunutzen. Mit 
individueller und fachlich 

fundierter Therapie unter-
stützen wir Sie oder Ihr Kind 
gezieltund einfühlsam. Da-
zu gehören u.a. Sprach- und 
Sprechtherapie für Kinder 

und Erwachsene, Stottern, 
funktionelle und organische 
Stimmstörungen, neurologi-
sche Erkrankungen, Hörtrai-
ning für CI-Träger. 

Seit über 20 Jahren steht der 
Malerbetrieb Pannhorst für 
Zuverlässigkeit in Sachen Ma-
lerarbeiten. Erstklassige Hand-
werksarbeit und Termintreue 
sind dem Team genauso wich-
tig, wie eine ebenso erstklassige 
Beratung, sei es für den priva-
ten Kunden, als auch für Ge-
werbliche oder Kommunen.
„Unser Anspruch ist es, Ihren 

Räumen und Fassaden ein neu-
es Gesicht zu geben - und das 
zu fairen Konditionen“, sagt 
Markus Pannhorst. „Hochwer-
tige Materialien und top Aus-
führung sind uns sehr wichtig, 
denn Sie sollen lange Freude 
an unserer Arbeit haben“ fügt 
er hinzu. Somit ist der Maler-
betrieb Pannhorst der richtige 
Partner für Ihr Zuhause.

Mit dem Reisebüro Sewing 
ab in die Sonne. Heike Se-
wing ist den Kunden in 
Spenge und Umgebung seit 
1990 ein Begriff.

Mit Jahrzehnte langer Erfah-
rung berät sie die Reisenden 
in allen Belangen rund um 
die Pauschalreise. Sei es eine 
Flug-, Schiffs- oder Flussrei-
se, auch Busreisen gehören 
dazu.

Für 2026 sind mittlerweile 
alle Ziele buchbar!

Lange Straße 44
32139 Spenge

Telefon: 05225 / 859 666
reisebuero-sewing@gmx.de

ReisezieleReiseziele  
20262026 
schon jetztschon jetzt
buchbar!buchbar!

Malerbetrieb Pannhorst in SpengeMalerbetrieb Pannhorst in Spenge



Jugenduntersuchungen  
J1 und J2 nicht vergessen

Nach den bekannten U-Unter-
suchungen für Kinder werden 
die sogenannten Jugendunter-
suchungen angeboten, denn 

die Entwicklung ist auch als Ju-
gendlicher nicht abgeschlossen. 
Die AOK als größte gesetzliche 
Krankenkasse in Westfalen-
Lippe schreibt alle bei ihr ver-
sicherten Jugendlichen sogar 

persönlich an und weist auch auf 
verschiedenen digitalen Kanälen 
auf die wichtigen Vorsorgeunter-
suchungen gezielt hin. Die J1 für 
Jugendliche zwischen 12 und 14 
Jahren gehört zum Leistungs-
katalog der gesetzlichen Kran-
kenkassen. Während im Jahr 
2024 immerhin 37,9 Prozent der 
Jugendlichen zumindest diese 
Untersuchung genutzt haben, 
nahmen nur 8,6 Prozent die J2 
wahr, die die AOK NordWest als 
besondere Mehrleistung für ihre 
Versicherten im Alter zwischen 
16 und 17 bezahlt.

Jugenduntersuchungen: 
Warum sie 

genutzt werden sollten
„Neben den Veränderungen 
in der Pubertät geht es bei den 
Jugenduntersuchungen um die 
Früherkennung von Krankhei-
ten“, so Wehmhöner. Im Rah-
men der J1 werden Größe, Ge-

wicht und der Impfstatus sowie 
Blut und Harn überprüft. Bei 
der körperlichen Untersuchung 
klärt die Ärztin oder der Arzt 
die pubertären Entwicklungs-
stadien sowie den Zustand der 
Organe, des Skelettsystems und 
der Sinnesfunktionen ab. Fehl-
haltungen aufgrund von Wachs-
tumsschüben sowie chronische 
Krankheiten können frühzeitig 
erkannt und entsprechend be-
handelt werden. Auch auf even-
tuelle Hautprobleme und Ess-
störungen wie Magersucht oder 
Übergewicht wird eingegangen. 
Außerdem wird auf Allergien ge-
achtet, die für die spätere Berufs-
wahl wichtig sein können.
Die Jugenduntersuchung J2 zielt 
zusätzlich unter anderem auf das 
Erkennen von Pubertäts- und 
Sexualitätsstörungen, Haltungs-
störungen und Diabetes-Risiko 
ab. Zu den Terminen sollten die 
elektronische Gesundheitskarte 

und der Impfpass mitgebracht 
werden.

Vertraulich: 
Ohne Eltern zum Arzt

Beide Untersuchungen bieten 
neben einem Gesundheits-
Check auch immer die Chance, 
ausführlich mit der Ärztin oder 
dem Arzt zu sprechen. Denn in 
dem Alter ist es wichtig, nicht 
nur die körperliche Entwick-
lung zu kontrollieren, sondern 
auch über die geistigen und so-
zialen Kompetenzen sowie eine 
gesundheitsfördernde Lebens-
führung zu beraten. Das per-
sönliche Gespräch ist selbstver-
ständlich vertraulich und häufig 
eine Premiere, denn bis zu den 
Jugenduntersuchungen sind 
üblicherweise die Eltern beim 
Kinderarzt mit dabei. Zu beiden 
Jugenduntersuchungen können 
die Jugendlichen dann auch al-
lein gehen.

Nur jeder vierte Teenager im Kreis Herford  
geht zur Jugenduntersuchung

Motivation zum Gesundheits-Check lässt mit zunehmendem Alter nach
Im Kreis Herford geht nur jeder vierte Teenager zum Gesundheits-Check für Jugendliche. Das zeigt eine aktuelle Auswertung der AOK NordWest. Danach wurden 
die Jugenduntersuchungen J1 und J2 im vergangenen Jahr zwar wieder mehr in Anspruch genommen. Aber unterm Strich bleibt das Niveau zu gering: Insgesamt 
nutzten nur 23,4 Prozent der AOK-versicherten Jugendlichen im Alter zwischen zwölf und 17 Jahren die medizinischen Checks, die von der AOK NordWest für ihre 
Versicherten kostenfrei angeboten werden. Im Vorjahr waren es gerade 22,6 Prozent. „Wachstum, körperliche Veränderungen, Stimmungsschwankungen – all das 
ist normal in der Pubertät. Auch wenn es augenscheinlich keinen Grund für einen Arztbesuch gibt, appellieren wir dringend an alle Eltern, ihre Kinder zu diesen 
wichtigen Vorsorgeuntersuchungen zu motivieren“, sagt AOK-Serviceregionsleiter Matthias Wehmhöner. 

Nur etwa jeder vierte Teenager im Kreis Herford nutzt die gesetzlichen 
Jugenduntersuchungen. 		               Foto: AOK/colourbox/hfr.



Alltagsbegleitung Wonneberger GmbH
Inh. Stefanie Wonneberger

Eschstraße 36, 32139 Spenge | 0176 – 24531409
info@alltagsbegleitung-wonneberger.de

www.alltagsbegleitung-wonneberger.de

Betreuung
Begleitung
Beratung

Wir haben noch einen 
Betreuungsplatz für Sie frei!

Akku-Heckenschere
NEU HSA 60

Akku-Heckenschere mit 
besonders starker Schnitt-
leistung für anspruchsvolle 
Einsätze, z. B. zum Trim-
men von Büschen und 
hohen Hecken. Überzeu-
gen Sie sich selbst.

AKKU POWER. 
BY STIHL. 
ƒ

statt 417,- € UVP

Niemeier Technik Fach-
markt
Industriestraße 14
32139 Spenge
Tel.: 05225/2160

Wir freuen uns
auf Ihren Besuch.

www.niemeier-tech-
nik.de

369,- €
Set mit Akku und Ladegerät

349,– €  sta�  397,– € UVP

Auch in der Widukindstadt 
gilt: Je zentraler die Lage, des-
to begehrter sind die Stellplätze 
für Anwohner, Besucher und 
Pendler. Nach Informationen 
der Stadtverwaltung gibt es im 
Engeraner Zentrum circa 370 
kostenfrei nutzbare Parkplätze 
– von der Bachstraße bis zur 
Steinstraße. Auf der städtischen 
Webseite sind alle Areale alpha-
betisch aufgeführt; auf Wunsch 
steht auch eine Kartenansicht 
zur Verfügung. Zudem finden 
sich dort Einzelheiten zu den 
jeweiligen Parkplätzen wie die 
Anzahl der Stellflächen oder be-
stimmte Nutzungsordnungen. 
Wegen ihrer exquisiten Lage 
sind die Stellflächen am Kirch-
platz, zwischen Stiftskirche und 
evangelisch-lutherischem Ge-

meindebüro, seit jeher beliebt. 
Dass es sich bei diesem Be-
reich um keinen öffentlichen 
Parkplatz handelt, dieser aber 
zunehmend als solcher ge-
nutzt wurde, hat die Kirchen-
gemeinde nun zum Handeln 
veranlasst. „Das Presbyterium 
der Kirchengemeinde möchte 
darüber informieren, dass ab 
sofort die Zufahrt zum Kirch-
platz an der Stiftskirche Enger 
durch ein Durchfahrtsverbots-
schild untersagt wird“, schreibt 
die Neue Westfälische. 
Dieses Schild ist bereits aufge-
stellt und steht unübersehbar 
an der Zufahrt zur Stiftskirche, 
direkt neben dem Infokas-
ten der Gemeinde. Mit dieser 
Maßnahme möchte die Kir-
chengemeinde verhindern, dass 

der Kirchplatz zunehmend als 
öffentlicher Parkplatz genutzt 
wird. Der Bereich soll weiter-
hin „ein Raum zum Innehalten 
mit freiem Blick auf die Stifts-
kirche“ sein und allen Bürgern 
sowie den Besuchern der Kir-
che und der Veranstaltungen 
im Gemeindehaus einen freien 
und gefahrlosen Zugang bieten. 
„Für Mitarbeitende im Bereich 
der Stiftskirche und Personen, 
die auf die Zufahrt zur Kirche 
und zum Gemeindehaus an-
gewiesen sind, wird es einen 
Parkausweis geben“, schreibt 
die NW weiter. Die Gemein-
de freue sich weiterhin über 
jeden Besuch der Stiftskirche 
sowie zu den Gottesdiensten 
und Veranstaltungen im Ge-
meindehaus. 

Kein öffentliches Parken  
vor dem Gotteshaus 

Kirchengemeinde Enger wehrt sich  
gegen die zunehmende Zahl an Wildparkern  

und hat ein Durchfahrtsverbotsschild an der Zufahrt zum Kirchplatz 
aufstellen lassen 

Während die Verkehrswende weiterhin auf sich warten lässt und in Deutschland mit mehr als 61 
Millionen Kraftfahrzeugen derzeit der höchste Fahrzeugbestand seit Beginn der Aufzeichnungen 
erreicht ist, bleiben Parkplätze ein rares Gut. Das gilt in den Metropolen ebenso wie in kleineren 
Städten wie Enger. 

Kein öffentlicher Parkplatz: Das neue Schild an der Zufahrt zum Kirchplatz weist deutlich sichtbar auf das 
Durchfahrtsverbot hin.  



Immer noch � ndet man zahlreiche Empfehlungen, dass Junghun-
de nur sehr restriktiv bewegt werden und keine Treppen steigen 
dürfen. Auch Züchter geben diese Empfehlung den Welpenkäu-
fern gerne mit und sie wird sogar auf den Informationsseiten 
zahlreicher Zuchtverbände geteilt.
Dabei wurde die Auswirkung von Bewegung auf die Entwicklung 
der Junghunde vorher nie untersucht. Erst die Uni Jena hat sich in 
der seit 2021 laufenden Studie zur Entwicklung des Gangwerkes 
damit befasst und bereits Ergebnisse verö� entlicht (https://gang-
werkentwicklung.uni-jena.de/).
Marianne Furler, Verhaltenstierärztin, hat für die Schweizerische 
Tierärztliche Vereinigung für Verhaltensmedizin (https://stvv.ch/) 
ein Merkblatt geschrieben, welches im Original auf der angegeben 
Seite leicht zu � nden ist. Sie räumt auf Basis der Studienergebnisse 
radikal mit den bisherigen Empfehlungen zur Bewegungsrest-
riktion auf. Unter dem Stichwort „Spielen fördert viele Kompe-
tenzen“ beschreibt sie, dass wildes und ausgelassenes Spiel nicht 
nur die Muskulatur,  Knochen und Gelenke, sondern auch die 
Gehirnentwicklung und Re� exe trainiert. Weiterhin lernen die 
Junghunde, ihre Emotionen zu kontrollieren, sich an Regeln zu 
halten und den Umgang mit Frustration. Hunde, welche regel-
mäßig mit Artgenossen herumtoben dürfen, sind in der Regel 
weniger aggressiv und ausgeglichener im Umgang mit anderen 
Hunden. Positive E� ekte hat die körperliche Aktivität auch auf 
die Aufmerksamkeit und das Lernverhalten.

Ein paar Dinge sollten beachtet werden. Spiel bedeutet, dass es 
für alle Beteiligten ein solches ist. Sind die Spielpartner körperlich 
sehr unterschiedlich oder zeigt einer der Beteiligten Furcht oder 
Abwehr oder wird bedrängt oder gemoppt, handelt es sich nicht 
mehr um ein Spiel mit alle seinen positiven E� ekten. Weiterhin 
kann der Junghund nicht nur durch Spiel mit Artgenossen ge-
fördert und in seiner Entwicklung unterstützt werden – auch das 
freie Entdecken der Welt zusammen mit seinem Menschen hat 
ähnliche E� ekte. Dabei spielt Freilauf eine große Rolle und von 
Anfang an sollte der natürliche „Nachlau� rieb“, welcher bis zum 
4. Monate vorhanden ist dafür genutzt werden. In dieser Zeit kann 
sehr einfach auch bereits der Rückruf trainiert werden.

Junghunde 
Wie viel Bewegung ist richtig?

Ulrike Gehner | Fachtierärztin für Kleintiere
Lechtermannshof 18 | 33739 Bielefeld 

www.kleintierpraxis-lechtermannshof.de

ÖFFNUNGSZEITEN:
Montag – Freitag 
8:00 – 18:00 Uhr

FÜR IHR TIER!

Kompetent 
engagiert&

T 0 5206 917 414 0
info@kleintierpraxis-lechtermannshof.de

Stud io-Angebote  »Fami ly  &  F r iends«Stud io-Angebote  »Fami ly  &  F r iends«
Maximal 

2 Personen*
Inklusive 

2 Dateien und 
2 Abzügen 13 × 18

€ 79,–

Maximal 
4 Personen*

Inklusive 
3 Dateien und 

3 Abzügen 13 × 18

€ 99,–

Maximal 
6 Personen*

Inklusive 
5 Dateien und 

5 Abzügen 13 × 18

€ 149,–

Jede 
weitere Datei

€ 17,50

*Kinder ab Sitzalter

Fritz Altho�  empfi ehlt: Sonoro Stream InternetradioSonoro Stream Internetradio

Sonoro MeisterstückSonoro Meisterstück

Sonoro PrestigeSonoro Prestige

Mo - Fr: 08.30 - 13.00 Uhr
 15.00 - 18.30 Uhr
Sa: 09.00 - 13.00 Uhr

Inh. Fritz Altho�  e.K.
Bahnhofstraße 1–3
32130 Enger
T  05224 2546
kontakt@euronics-altho� .de
www.euronics-altho� .de

EURONICS Althoff

269,– €

1.499,– €

899,– €

Bei uns vorführbereit:

Dürfen wir Sie bekannt machen?

Anja Anzalone 
(Anzeigenberatung)

0163 / 3 39 31 63
anzalone@stadtgespraech-online.com



Das Problem zeigt sich bundes-
weit, und die Widukindstadt 
bildet hier keine Ausnahme. 
Betreiber und Entsorger haben 
seit Jahren mit wachsenden 
Müllbergen in und neben den 
Sammelboxen zu kämpfen. Die 
Entsorgung in Altkleidercon-
tainern ist Ausdruck derselben 
Haltung wie das Abladen von 
Abfällen in der freien Natur. 
Wer Farbeimer oder Autobatte-
rien in Gräben wirft oder Haus-
müll in Kleidercontainer stopft, 
weiß genau, was er tut. Ein Un-
rechts- oder Umweltbewusst-
sein ist dabei kaum erkennbar 
– nicht zuletzt, weil die Gefahr, 
erwischt zu werden, gering ist. 
Die Folgen sind gravierend: 
Durch den meist schmutzigen 
und ekelerregenden Müll wer-
den die brauchbaren Kleider-
spenden so stark verschmutzt, 

dass sie nicht mehr nutzbar 
sind. Damit geht der eigentli-
che Sinn der Sammlungen ver-
loren, und die Sortierung ver-
ursacht zusätzlichen Aufwand. 
Verunsicherung besteht zudem 
weiterhin bei der Frage, wohin 
unbrauchbare Textilien gehö-
ren. Eine EU-Verordnung hatte 
Anfang des Jahres für erhebliche 
Irritationen gesorgt. Tatsächlich 
gilt nach wie vor: Kaputte oder 
verschmutzte Kleidung gehört 
in die Restmülltonne und nicht 
in die Altkleidersammlung. 
Die zunehmend problematische 
Situation führt immer häufiger 
dazu, dass Betreiber ihre Con-
tainer aufgeben. Bereits im ver-
gangenen Jahr entfernte das 
DRK seine Sammelstellen an 
der Pievitstraße, nachdem sich 
„der Standort zu einem Hot-
spot für illegale Müllablagerung 

entwickelt“ hatte, wie die Stadt 
Enger mitteilt. Zuvor war das 
DRK zweimal wöchentlich zur 
Beseitigung des Mülls aufgefor-
dert worden, was nicht länger zu 
leisten war. 
Inzwischen sind sämtliche vom 
DRK betriebenen Altkleider-
container in Enger verschwun-
den. Nach Angaben der Ver-
waltung wurden die Standplätze 
neu ausgeschrieben. Wann die 
neuen Sammelstellen eingerich-
tet sein werden, ist derzeit offen. 
Die Stadt spricht von „zeitlichen 
Verzögerungen“ bei der Bereit-
stellung. Die Bürger werden des-
halb gebeten, gut erhaltene Alt-
kleider in der Übergangszeit zu 
Hause zu lagern und nicht an-
derweitig zu entsorgen. Sobald 
die neuen Sammelbehälter ein-
treffen, will die Stadt umgehend 
darüber informieren. 

DRK entfernt  
alle Altkleidercontainer in Enger 

Illegale Müllentsorger haben die Sammelstellen  
regelmäßig in Müllhalden verwandelt – die Stadt kündigt neue Container,  

aber auch zeitliche Verzögerungen an 
Für viele Menschen ist es ein weiteres Zeichen der zunehmenden Verrohung im öffentlichen 
Raum: In Altkleidercontainern landen immer häufiger Dinge, die dort nicht hingehören. Volle 
Windeln, Essensreste, Bauschutt, Gartenabfälle oder kaputte Möbel – beinahe alles, was durch 
die Klappe passt, wird illegal entsorgt. In Enger hat das Deutsche Rote Kreuz nun reagiert und 
alle Container abgebaut. 

Rücksichtsloses Verhalten: Wo eigentlich wiederverwertbare Kleiderspenden landen sollten, türmen sich 
immer häufiger Müllberge. 	 (Symbolbild)

Inhaber: Frank Tertel
Poststraße 31
32139 Spenge
Telefon 05225 – 871 18 93
th-hausgeraete-profi s@t-online.de

Wir beraten Sie gern:

Lieferpreis inkl. Montage
und Altgeräteentsorgung:

859,– €

Fassungsvermögen/Schleuderdrehzahl: 8 kg / 1400 U/min. Nachlegen: 
Mit der Start-/Pausetaste bereits gestarteten Waschvorgang unterbrechen 
und vergessene Wäschestücke nachlegen. Watercontrol-System oder 
Waterproof-System, unterschiebbar / säulenfähig, Energieeffi ziensklasse 
A(-10%), Geräuschemissionsklasse A, Wasserverbrauch: 48 l / Zyklus.

WWA120 WCS Stand-Waschmaschine Frontlader

www.stadtgespraech-online.com



art-medial GmbH

Die Werbetechnikprofis aus Spenge bieten  
u. a. Fahrzeugbeschriftungen, Werbe-
schilder, Digitaldrucke, Werbeartikel 
u.v.m. Info: www.art-medial.de

Helliger Weg 24 • 05225 863650

Rosenhäger Sanitätshaus

Bandagen | Kompressionsstrümpfe | 
Brustprothesen | Inkontinenzartikel | 
Rollatoren | Gehstützen | Wärmewäsche 
u.v.m

Lange Straße 42 • 05225 3597

Duoform Polstermöbel

Exclusive Polstermöbel (auch für kleine 
Räume), Betten, Matratzen mit optimaler 
Rücken-Beratung sowie Neubezug von Lieb-
lings-Stücken. Besuchen Sie unsere Polsterei:

Meller Straße 38 • 05225 862474

Wesseler GmbH

Annahme von: Bauschutt | Sperrmüll | 
Grünschnitt | Boden | Holz
Recyclingbaustoffe:	Schotter | Füllboden | 
Splitt | Mutterboden | Sand | Humusboden

Industriezentrum 67 • 05225 3144

E. Heidemann Baugeschäft

Der kompetente Partner für Neu- und 
Umbauten. Abdichtung und Sanierung 
von Kellerräumen.

www.heidemannbau.de
05225 859792

Bauunternehmen Heiko Scheer

Heiko Scheer und sein Team sind An-
sprechpartner für sämtliche Hoch-, 
Maurer- und Betonarbeiten.

Helliger Weg 36 • 05225 79173

DFPRONET

Dirk Frank und sein Team kümmern sich 
um Installationsarbeiten, PC-Netzwerke,  
Drucker- und PC-Wartung, Telefon- und 
Überwachungsanlagen. Individuelle PCs, 
Vor-Ort-Service.
Bielefelder Straße 73 • 05225 600040

Malermeister Koßert

Ob Neubau, Umbau oder Renovierung: 
Bei uns sind Sie richtig in allen Fragen 
rund um die Durchführung sämtlicher 
Malerarbeiten zu fairen Preisen.
Biermannstraße 13 • 05225  600257

Wer findet 
mich?

Irgendwo halte ich mich innerhalb eines Fotos  
auf dieser Seite versteckt! Können Sie mich finden? 
Viel Spaß beim Suchen wünscht die Redaktion 
des Stadtgespräch!

Spenge bringt‘s!

Ihre Immobilie hat den 
besten Preis verdient!
Ein marktgerechter Angebotspreis ist die wichtigste 
Vorraussetzung, um den möglichst besten Kaufpreis 
für Ihre Immobilie zu erzielen. Die Wertanalyse auf 
Basis eines Sach- oder Ertragswertverfahrens ist eine 
unserer Kernkompetenzen!

Für eine erste, schnelle Wert-Einschätzung, haben Sie 
mit unserem Onlinetool die Möglichkeit, den Wert 
Ihrer Immobilie kostenfrei zu ermitteln. Jetzt in weni-
gen Schritten zum Marktwert Ihrer Immobilie unter: 
www.knabe-immobilien.de

Gerne beraten wir Sie persönlich oder telefonisch!

Knabe Immobilien GmbHKnabe Immobilien GmbH    ■■    Blücher Platz 13Blücher Platz 13    ■■    32139 Spenge32139 Spenge    ■■    Tel. 05225 / 8714-320Tel. 05225 / 8714-320    ■■    www.knabe-immobilien.dewww.knabe-immobilien.de
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Jetzt freie Stellen 
bewerben!
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99 Jahre Betten Schweppe
Die richtige Wahl für gesunden Schlaf!
Ihr Matratzen- und Bettenspezialist in Herford
Kuschelig weiche Daunenbetten
aus eigener Produktion
in allen Größen  und Qualitäten, z.B.:

135/200 ......700g ........  391.–  312.–
155/200 ......900g .......   473.–  380.–
155/220 ......900g .......   483.–  390.–

Vier-Jahreszeiten-Einziehdecke
waschbar bis 60°C, knöpfbar

135/200 .......................   159.–  129.–
155/200 .......................   179.–  149.–
155/220 .......................   219.–  179.–
»Princess«
3-Schicht HR-Kaltschaum mit vollflächiger Visco-
auflage, 7-Zonen-Einteilung, Lyocell-Stretch-Bezug 
versteppt mit 400g/m2 Klimafaser, 60°C waschbar

Standardgrößen .........   899.–  699.–

Große Auswahl 
an orthopädischen 
Nackenstützkissen 

»Regent«
7-Zonen-Taschenfederkern mit über 1000 einzelnen 
Federn (100/200), Sitzkantenverstärkung rundum, 
Wellness-HR-Formschaumpolster

Standardgrößen .........   899.–  699.–

Kamelhaar-Duo-Einziehdecke
100% superfeines Kamelhaar, Bezug 100% Baumwolle 

135/200 .......................  199.–  159.–
155/200 .......................  239.–  189.–
155/220 .......................  399.–  239.–
Kaltschaummatratze »Baroness«
7-Zonen-Einteilung, abnehmbarer, 60°C-waschbarer Bezug 

Standardgrößen ..........  499.–  399.–
140/200.......................   769.–  599.–
Taschenfederkernmatratze ’King‘
versteppter und 60°C-waschbarer Bezug, 
7-Zonen-Einteilung 

Standardgrößen ..........  699.–  499.–
140/200.......................  999.–  749.–

Wohndecken aus 100% 
weicher Schafschurwolle
antibakteriell, diverse Farben oder naturbelassen!

150/200.................................  ab 149.–

Deal des Jahres
»Versailles-Set«*

Premium-Matratze mit 1.000 Taschenfedern 
(500 Stück/m2), 7-Zonen-Einteilung, punkt-
elastische Hybridpolsterung, 4 Koffergriffe, 

abnehmbarer, waschbarer Bezug

 1.299.–  899.–
Geschenkt dazu: Elektrischer Lattenrost
stufenlose Kopf-/Fußverstellung, 28 Leisten 
+ Mittelzonenverstärkung, leistungsstarker 

Motor bis 130 kg, textiler Mittelgurt zur 
Druckverteilung

*Nur solange Vorrat reicht!

Kompetente Beratung,
kostenlose Lieferung, Entsorgung Ihrer Altware

Große Bettwäsche-Auswahl auch in 155 × 200 und 240 × 220Große Bettwäsche-Auswahl auch in 155 × 200 und 240 × 220

Sämtliche Matratzen auch in diversen Härtegraden, 
Sonder- und Übergrößen

Bestellmöglichkeiten
Im Online-Shop unter www.ratgeber-verbraucherzentrale.de oder unter 0211 / 91 380-1555. 

Der Ratgeber ist auch in den Beratungsstellen der Verbraucherzentralen und im Buchhandel erhältlich.

Stadtgespräch ... Die au� agenstarke Monatszeitung für die Region

Ratgeber  
»Ab jetzt finanziell unabhängig«

Nachhaltiger Finanzplaner für Frauen

Frauen sind durchschnittlich weniger vermögend als Männer. Sie arbeiten häufiger Teilzeit, 
sodass sie schon deshalb weniger verdienen als ihre Kollegen. Dafür haben sie bei Care-Arbeit 
die Nase vorn: Ob Kinder oder pflegebedürftige Angehörige – die Stelle für die Betreuung der 
Familienmitglieder ist meist weiblich besetzt.

Spätestens beim Blick auf 
die Renteninformation 
wird klar: Die gängige Bio-
grafie von Frauen endet 
vielfach in Altersarmut. 
Dass das kein unabänder-
liches Schicksal sein muss, 
zeigt der neue Ratgeber 
»Ab jetzt finanziell unab-
hängig: Ein nachhaltiger 
Finanzplaner für Frauen« 
der Verbraucherzentrale. 
Vom Kassensturz über die 
Stellschrauben für eine 
auskömmliche Altersvor-
sorge bis hin zu passen-
den Finanzprodukten gibt 
er Bausteine an die Hand, 
um Frauenfinanzen nach-
haltig zu planen.
Vier Frauen fragen im 
Buch nach Entscheidungshilfen 
für typische Lebenssituationen: 
beim Berufsstart, in der Pha-
se der Familiengründung, bei 
einer Trennung sowie kurz vor 
dem Rentenalter. Sollten Be-
rufsanfängerinnen schon über 
Altersvorsorge nachdenken? 

Welche Risiken müssen junge 
Familien absichern? Wie kriegt 
man einen fairen finanziellen 
Ausgleich hin, wenn Frauen 
wegen der Kinderbetreuung 
beruflich kürzer treten und bei 
Rentenbeiträgen hinterherhin-
ken? Sind „grüne“ Geldanlagen 

auch mit kleinen Beträ-
gen möglich? Der Rat-
geber stellt die Basics 
des Finanzwissens ver-
ständlich vor und zeigt, 
wie eine individuell pas-
sende Strategie aussehen 
kann. Der Bogen reicht 
vom Anlagehorizont bis 
zum Zinseszinseffekt. Be-
schrieben wird aber auch, 
wie der Kauf einer Im-
mobilie finanziell bindet 
oder wie Pflegebedürftig-
keit die Ersparnisse oder 
auch ein Erbe aufzehren 
kann. Nicht zuletzt wer-
den Wege aufgezeigt, um 
Rentenlücken zu schlie-
ßen und so das Ziel 
„Finanzielle Unabhän-

gigkeit“ auch im Alter nicht 
zu verfehlen.

Der Ratgeber »Ab jetzt finan-
ziell unabhängig: Ein Finanz-
planer für Frauen« hat 208 
Seiten und kostet 20,- Euro, als 
E-Book 15,99 Euro.

  Familienbetten  Massivholzbetten  Balkenbetten  Zirbenbetten  Massivholztische  Epoxidharztische  Sitzmöbel  Beimöbel

Eschstraße 10 | Bünde
05223 1839481
info@moebelspecht.de

 moebelspecht

MODERNE MÖBEL
für Deinen Einrichtungsstil 

aus unserer eigenen
MÖBEL-MANUFAKTUR



Die Trauer-Seiten

Gepflegte Gräber sind das äu-
ßere Zeichen einer über den 
Tod hinaus dauernden Bin-
dung und Zuwendung. Statis-
tisch gesehen hat bereits jeder 
zweite Bundesbürger ein Grab 
zu betreuen. Die Pflege einer 
Grabstätte erfordert jedoch oft 
einen hohen Kraft- und Zeit-
aufwand und nicht jeder ist 
dazu in der Lage. Alter, Krank-
heit, Umzug in eine andere 
Stadt, berufsbedingter Zeit-
mangel oder andere Gründe 
können einen regelmäßigen 
Friedhofsbesuch unmöglich 
machen und dazu führen, dass 
man die Pflege einer Grabstel-
le anderen überlassen muss. 
Ebenso denken viele ältere 

Menschen mit Sorge daran, 
wer sich später einmal um ihr 
Grab kümmern wird. Häufig 
gibt es keine näheren Angehö-
rigen oder diese wohnen weit 
entfernt und man möchte sie 
mit der späteren Pflege nicht 
belasten. Für all diese Fälle bie-
ten die heimischen Sparkassen 
und die GEDOS Gesellschaft 
für Dauergrabpflege Ostwest-
falen mbH in Zusammenar-
beit mit den Friedhofsgärtnern 
Dauergrabpflegeverträge an.
Auf diese Weise wird eine fi-
nanzielle Vorsorge für die Pfle-
ge der Grabstelle getroffen und 
der dafür notwendige Geld-
betrag bei einer zuverlässigen 
Stelle hinterlegt. Das einge-

setzte Kapital wird verzinslich 
angelegt, so dass Kostenstei-
gerungen über die gesamte 
Vertragslaufzeit aufgefangen 
werden können. In einem 
Dauergrabpflegevertrag wer-
den über einen bestimmten 
Zeitraum eine regelmäßige, 
gärtnerische Grabpflege sowie 
Blumenschmuck nach indi-
viduellen Wünschen geregelt. 
Man hat somit die Sicherheit, 
dass das zu betreuende Grab 
auf Jahrzehnte hinaus in einem 
einwandfreien Zustand bleibt 
und von Fachleuten ständig 
versorgt und mit Blumen ge-
schmückt wird. Die regelmäßi-
gen Kontrollen der Grabstellen 
werden durch die GEDOS Ge-

sellschaft für Dauergrabpflege 
Ostwestfalen mbH gewährleis-
tet. Sollte ein Friedhofsgärtner 
die Pflege nicht weiter durch-
führen können (z.B. bei Ge-
schäftsaufgabe), so überträgt 
die GEDOS den Auftrag an 
einen anderen Gärtner. 
Informationen gibt es bei 
allen Filialen der Sparkas-
sen in Herford, Bad Oeyn-

hausen, Minden-Lübbecke, 
Porta Westfalica, Lemgo, 
Gütersloh, Detmold, Pader-
born, bei den der GEDOS  
angeschlossenen Friedhofs-
gärtnern oder direkt bei der 
GEDOS Gesellschaft für 
Dauergrabpflege Ostwestfalen 
mbH, Engerstraße 21, 32051 
Herford, Tel.05221 / 140-
24950.

Schöne Gräber für Jahrzehnte – Dauergrabpflege

Bahnhofstraße 29
32312 Lübbecke
Telefon 05741 8096-0
www.parisozial-mlh.de
hospiz@parisozial-mlh.de

Das Hospiz für unsere Region

Hospiz veritas
Begleitung – Nähe – Offenheit

Steinmetz- und 
Steinbildhauermeisterbetrieb

Bünde:     Holser Str. 13 •  052231 835550 
Herford: Westring 143 •  05221 56418

www.natursteinbutler.de

Der Verband setzt dabei auf 
den Mut, sich zu öffnen – 
für andere Lebensrealitäten, 
für neue Perspektiven, für 
das, was vielleicht manch-
mal fremd wirkt. Und dass 
die Menschen Haltung zei-
gen, gerade in einer Zeit, 
in der Menschenrechte und 
Mitmenschlichkeit wieder 
verhandelbar erscheinen. 
Vielfalt heißt dabei nicht, 
alles gleich zu machen, 
sondern Unterschiede zu 
sehen und sie auszuhalten. 
Tatsächlich, so der DHPV, 
gibt es Gruppen, die in der 
hospizlichen Begleitung und 
palliativen Versorgung bis-
her nur wenig sichtbar sind, 
etwa Menschen mit inter-
nationaler Biografie oder 
mit Behinderungen, queere 

Menschen, Menschen im 
Strafvollzug, geflüchtete, 
wohnungslose oder arme 
Menschen oder solche mit 
nicht-christlichem Glauben. 
Und das, obwohl diese Men-
schen genauso sterben, trau-
ern, hoffen und fürchten wie 
alle anderen.

Hospiz ist für alle da
Die Hospiz- und Palliativbewegung setzt sich für gesellschaftliche Vielfalt ein

(DJD). Seit den Anfängen der Hospizbewegung in den 1980er Jahren begleitet die Hospiz- und Palliativbewegung Menschen in ihrer 
letzten Lebensphase – grundsätzlich unabhängig von Herkunft, Religion, Hautfarbe, sexueller Orientierung, sozialem Status oder 
Lebensweise. Das Thema Vielfalt gewinnt für den Deutschen Hospiz- und PalliativVerband (DHPV) immer mehr an Bedeutung, weil 
in der Gesellschaft Ausgrenzung, Rassismus, Antisemitismus, Queerfeindlichkeit und soziale Ungleichheit keine Randphänomene 
mehr sind. „Vor diesem Hintergrund wollen wir zeigen: Erstens sind Hospizarbeit, Palliativversorgung und Trauerbegleitung 
für alle Menschen da, egal, woher sie kommen und welchen Hintergrund sie mitbringen. Und zweitens sind im hospizlichen 
Ehrenamt alle Menschen willkommen und erwünscht“, betont Prof. Winfried Hardinghaus, Vorsitzender des DHPV.
 

Haltung zeigen,  
Unterschiede sehen  
und sie aushalten

Bei der Hospizarbeit geht es darum, sterbenskranken Menschen  
Zuwendung zu schenken – beispielsweise, indem man ihnen vorliest.

Foto: DJD/Deutscher Hospiz- und PalliativVerband/ 
Katarzyna Bialasiewicz - stock.adobe.com



Jetzt wurden insgesamt 48 
Unternehmen aus dem Witte-
kindsland für ihr besonderes 
Engagement bei der Verein-
barkeit von Familie, Pflege 
und Beruf geehrt und offiziell 
mit dem Prädikat „Familien-
freundliches Unternehmen 
2025“ ausgezeichnet. Seit 2015 
wird diese Auszeichnung an 
Betriebe vergeben, die ihre 
Mitarbeiter mit individuellen 
Maßnahmen unterstützen. Die 
Bandbreite reicht von Homeof-
fice- und Gleitzeitregelungen 
über Zuschüsse zur Kinderbe-
treuung bis zu Angeboten wie 
Firmenrädern oder Freikar-
ten für Kultur- und Sportver-
anstaltungen. In diesem Jahr 
überzeugten viele Unterneh-
men zudem mit dem Einsatz 
von Pflegeguides, die Beschäf-
tigte bei der Vereinbarkeit von 
Beruf und Pflege begleiten, so 
die Kreisverwaltung und be-
tont, wie stark das Thema ge-
wachsen sei: Während sich 
2015 noch neun Unternehmen 
bewarben, reichten in diesem 
Jahr bereits 51 Unternehmen 

ihre Unterlagen ein – 41 davon 
zum wiederholten Mal. 
Darauf ging auch Landrat Jür-
gen Müller bei der Verleihung 
der Urkunden im Kreishaus 
ein: „Das zeigt mir, dass Fa-

milienfreundlichkeit bei uns 
im Kreis Herford gelebt wird.“ 
Und das sei auch gut so, denn 
dies sei kein „Nice-to-have“, 
sondern ein echter Standort- 
und Wettbewerbsvorteil für 

Unternehmen, Beschäftigte 
und die Gesellschaft. Dass 
Familienfreundlichkeit ein 
zentraler Erfolgsfaktor ist, 
unterstrich auch Björn Böker, 
Geschäftsführer der „Ostwest-

falen-Lippe GmbH“: „Wer die 
Vereinbarkeit von Beruf, Fa-
milie und Pflege ernst nimmt, 
gewinnt motivierte Mitarbei-
tende und stärkt zugleich seine 
Wettbewerbsfähigkeit. Davon 
profitiert nicht nur jedes ein-
zelne Unternehmen, sondern 
auch der gesamte Wirtschafts-
standort Ostwestfalen-Lippe.“  
Das Auszeichnungsverfah-
ren ist dreistufig aufgebaut. 
Zunächst werden die schrift-
lichen Bewerbungen geprüft, 
im nächsten Schritt präsen-
tieren die Unternehmen ihre 
familienfreundlichen An-
gebote, anschließend folgen 
Unternehmensbesuche, bevor 
eine neunköpfige Jury über 
die Vergabe entscheidet. Ver-
liehen wird die Auszeichnung 
durch die „Ostwestfalen-Lip-
pe GmbH“ in Kooperation mit 
dem Kreis Herford, der In-
dustrie- und Handelskammer 
Ostwestfalen, der Handwerks-
kammer Ostwestfalen-Lippe 
sowie der Interkommunalen 
Wirtschaftsförderung im Kreis 
Herford.

48 Unternehmen im Wittekindsland  
als familienfreundlich geehrt

Die kreisweite Auszeichnung würdigt Maßnahmen zur Vereinbarkeit von Beruf, Familie und Pflege 
Wenn sich ein Arbeitgeber mit dem Attribut familienfreundlich schmückt, sollte die Vereinbarkeit von Beruf und Familie kein Lippenbekenntnis, sondern ein fester 
Bestandteil der betrieblichen DNA sein – sei es durch flexible Arbeitszeiten, Unterstützung bei der Kinderbetreuung oder klare Perspektiven für den Wiedereinstieg.  

Gruppenbild vor dem Kreishaus: Vertreter und Vertreterinnen der 48 ausgezeichneten Unternehmen sowie der 
Kreisverwaltung, der „Ostwestfalen-Lippe GmbH“ und weiteren beteiligten Einrichtungen am Tag der Preis-
verleihung. 							                       (Foto: Kreis Herford) 



Seit 2007 kennen die Gäste das 
griechische Restaurant Achil-
les in Spenge. Jetzt hat ein 
neuer Inhaber die Geschicke 
des Traditionshauses über-
nommen. Der neue Inhaber 
ist jedoch ein alter Bekannter. 
Redinel Sula, der vor drei Jah-

ren die Alte Mühle übernom-
men hat und seit dem erfolg-
reich führt, hat das Haus an 
der Bünder Str. 55 in Spenge 
gekau�  und wird das Achilles 
dort weiterführen. Als Ge-
schä� sführer wird sein Cousin 
Manolis Sula das Lokal leiten.

„Ich bin seit 15 Jahren in 
Spenge ansässig und fühlen 
mich hier sehr wohl“ sagt Re-
dinel Sula, weshalb er sich zu 
dem Kauf der Immobilie vom 
Vorbesitzer Joachim Linders 
erworben hat. Die Immobilie 
war seit 1913 in Familienbe-
sitz und gehört zu den ältesten 
Hausern in Spenge.
Sula sieht seine Zukun�  in 
Spenge und möchte weiterhin 
seine Gäste mit griechischen 
Spezialitäten verwöhnen. „Ich 
würde mich freuen, wenn die 
Gäste uns weiter die Treue hal-
ten und unsere Küche weiter-
empfehlen. Ich gebe gerne mal 
eine Runde Ouzo aus, das liegt 
in unserer griechischen Kultur 
verankert“ sagt Redinel Sula 
mit einem Lächeln.
Zu den weiteren Angeboten 
gehören auch Betriebs- und 
Familienfeiern, wofür ein Saal 
zur Verfügung steht.

Griechisches Restaurant Achilles 
in neuer Hand

Joachim Linders (links) übergibt seine Immobilie gerne an Redinel Sula.

ACHILLES

CATER ING UND  RESTAURANTCATER ING UND  RESTAURANT
BÜNDER STR .  55  |  SPENGE

TT ··  05225 . 6 0 1  060  |  MM ·  R . ACH I LLES07@GMX .DE

D I–SA  1 7 . 30–22 . 30  UHR

SO 1 2 . 00– 14 . 00  UHR

+  1 7 . 30–22 . 30  UHR

MO RUHETAG

FEINSTE GRIECHISCHE KULINARIK, 

TRADITIONELLE ATMOSPHÄRE

UND FAMILIÄRE GASTFREUNDSCHAFT. 

WIR FREUEN UNS AUF SIE!

– Anzeige –



Eigentlich kam er eher spät 
zum Radfahren. Im Alter von 
rund 30 Jahren unternahm 
er mit einer Löhner Freizeit-
gruppe eine Radtour durch 
das Ruhrgebiet. Dazu hatte 
er sich das Fahrrad seines Va-
ters geborgt. Bei dieser Tour 
packte ihn das Fahrradvirus. 
Gleich nach der Tour kaufte 
er sich sein eigenes Rad, da-
mals, in den 1980er Jahren 
noch ohne E-Antrieb.
Mit diesem Rad legte er in 
den folgenden Jahren rund 
40.000 km zurück, zumeist in 
heimatlichen Gefilden. Nach 
dem ersten Rad folgte das 
zweite, auch dieses wieder oh-
ne elektrische Unterstützung. 
Mit diesem neuen Bike er-
kundete er die Gegend seiner 
Heimat abermals und legte 
47.000 Km zurück.
Erst im Rentenalter - vor sie-
ben Jahren -  entschied sich 
Wolfgang Heidemeyer ein 
E-Bike anzuschaffen, nicht 
zuletzt um auch weitere Tou-
ren zu unternehmen. Diese 
langen Touren macht er ger-
ne mit seinem Freund und 
Bandkollegen Tobias Luig 
(sie spielen zusammen in 
einer Rockband).  So ging es 

in den letzten Jahren mehre-
re Male von Kirchlengern aus 
in den Harz. „Diese 190 Kilo-
meter schaffen wir gut in 8,5 
Stunden“, weiß der sportliche 
Rentner mit einem Augen-
zwinkern zu berichten. Heu-
te fährt er mit dem E-Bike in 
den Harz, früher hat er diese 
Tour auch schon mit dem 
konventionellen Fahrrad ge-
fahren.

Zu seinen Lieblingstouren ge-
hört die 120 Kilometer lange 
Wiehengebirgsumrundung, 
„die habe ich letztes Jahr rund 
20 Mal gefahren“ so Wolfgang 
Heidemeyer weiter, der ganz-
jährig mit dem Rad unter-
wegs ist. Mit seinem aktuel-
len E-Bike war Heidemeyer 
jüngst in der Werkstatt, um 
eine Inspektion durchführen 
zu lassen. So kam es zu der 

Frage des Monteurs um was 
für eine Inspektion es sich 
handeln würde. Die Frage 
bezog sich auf die Laufleis-
tung des Rades. Als Wolfgang 
Heidemeyer „55.000 Kilo-
meter“ sagte, antwortete der 
Monteur sichtlich verdutzt: 
„So etwas habe ich auch noch 
nicht gesehen, bei einem E-
Bike das erst 7 Jahre alt ist“. 
So kam mit den drei Fahrrä-
dern eine Gesamtkilometer-
leistung von rund 150.000 
Kilometer zusammen. Mehr 
als drei Erdumrundungen. 
Kaum zu glauben, dass dieser 
Mann noch Zeit findet, mit 
seinen beiden Bands zu pro-
ben und aufzutreten sowie je-
den Tag ins Fitnessstudio zu 
gehen.
Mit dem frischen Bike wird 
Heidemeyer auch weiterhin 
die Gegenden um das Stein-
huder Meer, den Dümmer 
See oder die Osnabrücker 
Region, erkunden. So hat er 
in diesem Jahr bereits 6.500 
Kilometer abgerissen und es 
werden nach eigenem Bekun-
den wohl 8.000 km werden, 
das hat sich der außerge-
wöhnlich fitte Rentner vorge-
nommen.

Mit drei Fahrrädern dreimal um die Welt
Der Trend zum Radfahren hat sich in den letzten Jahren sehr verstärkt. Immer mehr Menschen zieht es am Wochenende auf den „Drahtesel“, zum einen um 
etwas für die Gesundheit zu tun, oder einfach die Natur in direkter Weise zu erleben. Wolfgang Heidemeyer aus Kirchlengern hat das Fahrrad schon vor langer 
Zeit als Freizeitgerät für sich entdeckt.

Der Tacho des E-Bikes

Wolfgang Heidemeyer mit seinem E-Bike, mit dem er bereits über 52.000 Kilometer gefahren ist.

So schlafen Sie, 
wenn Ihr Bett Sie versteht!
Spezial-Matratzen und Topper für Seiten- und Bauchschläfer

• Wissenschaftlich inspiriert 

• Ergonomische Maßarbeit

• Komfort in Vollendung

SCHLAF DICH GLÜCKLICH

DAS BETT GmbH
Herforder Str. 114
32257 Bünde

Mo-Fr 10-13 und 15-18 Uhr
Sa 10-14 Uhr & nach Vereinbarung

www.dasbett-buende.de05223 - 18 304 18 

Mit 
Umtausch-

Garantie !

Erleben Sie  JETZT unsere Testwochen mit Umtauschgarantie und Preisvorteil!



seit September dürfen sich Mäd-
chen im Alter von 8-20 Jahren 
auf diese Angebote freuen:
Das MakeHers lädt die Mädchen 
im Alter von 8 bis 14 Jahren zum 
kreativen Tre� en ein. Von bas-
teln, tü� eln, werkeln planen von 
kleinen Events und das Verbrin-
gen einer wunderschönen Zeit 
– hier ist für jedes Interesse et-
was dabei. In der Zeit von 17:00 
bis 19:00 Uhr � ndet das Tref-
fen jeden Dienstag statt. Auch 
für Mädchen, die gerne kreativ 
schreiben gibt es ein Angebot. 
Monika Fischer, selbst-
ständige Lektorin, zeigt, 
wie mit Wörtern gespielt 
und sich kreativ entfaltet 
werden kann. Dazu wer-
den eigene Geschichten, 
Gedichte oder Texte ent-
wickelt. Das Tre� en � n-
det ab dem 23.09.2025 
jeden zweiten Dienstag 
in der Zeit von 17:00 bis 
18:30 Uhr statt.
Für Teens zwischen 12 
und 15 Jahren startet 
im September ebenfalls 
dienstags von 16:30-
18:00 Uhr GirlzVoice. In 
diesem Angebot tre� en 
sich gleichaltrige Mäd-

chen und tauschen sich über 
� emen, wie Schule, Freund-
scha� en oder Liebe aus beim 
gemeinsamen Kochen, Backen 
oder Snacken. Hier gibt es keine 
Tabu-� emen und die Mädchen 
gestalten die � emen selbst mit. 
Sogar für die jungen Frauen ab 
16 Jahren bietet GirlzTalk einen 
geschützten Raum. Montags 
tre� en sich die Teilnehmerinnen 
in der Zeit von 16:30 bis 19:00 
Uhr und nutzen diesen Raum, 
um Gedanken zu teilen, selbst-
bewusster zu werden und ge-

meinsame Aktivitäten zu unter-
nehmen. Von Spaziergängen an 
der Weser bis hin zu Aus� ügen 
– hier ist für jeden etwas dabei 
und gibt die Möglichkeit sich 
weiterzuentwickeln und Stärken 
zu � nden.
Weiterhin � ndet in Kooperation 
mit der Hive-Zukun� swerk-
statt der Tü� lerskurs statt. Jede 
Woche können Jugendliche von 
14- 19 Jahren über 10 Termine 
verschiedene Unternehmen aus 
den Bereichen Technik, IT und 
Handwerk kennenlernen und 

hier Einblick in die Be-
rufe gewinnen. Der Kurs 
� ndet immer dienstags 
in der Zeit von 17:00 – 
19:00 Uhr statt. Für den 
kommenden Kurs sind 
noch einzelne Plätze frei. 
Anmeldung und nähere 
Informationen � nden Sie 
unter www.tue� lers.de.
Alle Angebote von She-
DoesFuture � nden in 
der Adam-Opel-Str. 2 in 
32547 Bad Oeynhausen 
statt. Anmeldung ist ge-
wünscht unter kontakt@
shedoesfuture.org Nähe-
re Informationen unter 
www.shedoesfuture.org

Neue Kurse für Mädchen: 

Spannende Angebote ab Herbst
Die Oeynhausener gemeinnützige Organisation #SheDoesFuture lädt seit September zu neuen Angeboten ein. Ziel der Organisation ist es, Selbstvertrauen zu 
stärken, kreative Potenziale zu entfalten und jungen Teilnehmerinnen die Möglichkeit zu geben, gemeinsam Neues auszuprobieren. 

– Anzeige –

Bei der Werrebau – Haus & 
Energie geht es um die � emen 
Bauen, Umbauen, Sanieren, Mo-
dernisieren oder Verschönern. 

Die Ausstellenden der Bautage 
geben viele Anregungen für die 
Gestaltung von Haus und Woh-
nung. Neu bauen, einen Altbau 

sanieren oder die Wohnung re-
novieren – all dies sind Projekte, 
bei denen man auf die Hilfe von 
Expert:innen angewiesen ist. 
Umfangreiche Lösungen, viele 
Anregungen und passende An-
sprechpartner zu diesen Fach-
bereichen � nden sich auf den 
Herforder Bautagen. So geht es 
beim � ema Hausbau um Mas-
sivhäuser, Energiesparhäuser, 
individuelle Fertighäuser, Holz-
häuser, Architektenhäusern bis 
hin zu Anbau oder Aufstockung.
Insbesondere die neuesten Ent-
wicklungen im Bereich der 
Photovoltaik und Solarthermie 
oder der Heizungssysteme und 
Wärmepumpen sind Schwer-
punkte der Messe. Ebenso � ndet 
man Fachleute und Ausstellende 
aus den Bereichen Fördermit-
telberatung, Bau� nanzierung, 
Klimatechnik, Smart Home, 
Energieberatung, Bauelemente, 
Einblasdämmung, Wasserauf-
bereitung, Treppenbau, Boden-
beläge, Wintergärten, Terrassen-
dächer und Bausanierung. Vor 
Ort wird auch die Verbraucher-
zentrale NRW sein, die eine An-
bieterunabhängige Energiebera-
tung anbietet.

Zeitgleich � ndet im Güterbahn-
hof die Hochzeitsmesse statt. 
Um den schönsten Tag perfekt 
zu gestalten, zeigen Juweliere 
Unikatschmuck, bieten Trau-
ringschmiedekurse an, wird 
Hochzeits� oristik präsentiert, 
wunderschöne Hochzeitstor-
ten, Veranstaltungstechnik und 
DJs. Es gibt Brautmode vom 
Prinzessinnen-Look bis Vintage 
oder klassisch streng, exklusive 
Bräutigammode, Hochzeitsde-
koration und Fotogra� e, Braut 
Make-up, Hochzeitsgesang und 
freie Trauredner.

Die beiden Messen � nden am 
Samstag, den 18. und Sonntag, 
den 19. Oktober 2025 von 11.00 
Uhr bis 17.00 Uhr statt. Der Ein-
tritt für beide Messen beträgt 5,- 
€. Am Sonntag wird es bei der 
Hochzeitsmesse ab 11.00 Uhr 
die Aktion „DIE TÜTE“ geben. 
Hier erhalten die ersten 300 Gäs-
te eine Tüte gefüllt mit Geschen-
ken und Gutscheinen. Um 16.00 
Uhr am Sonntag bekommt der 
Güterbahnhof Besuch von Bob 
dem Baumeister. Er hat Überra-
schungsgeschenke für die Kin-
der im Gepäck.

Alles für Haus und Liebe
Am 18. und 19. Oktober 2025 verwandelt sich der Güterbahnhof in Herford in ein Paradies für alle, 

die auf der Suche nach Inspiration für alles rund ums Haus sind oder etwa eine Hochzeit zu planen haben.
An diesem Wochenende werden zwei interessante Messen gleichzeitig statt� nden. Die Baumesse »WerreBau – Haus & Energie« und die »Hochzeitsmesse & 
Festlichkeiten«, mit einer Fülle an Ideen und Produkten für Besucherinnen und Besuchern jeden Alters.

BAUWERRE
Die Herforder Bautage

 Haus & Energie & 
Renovierung

. Bauen

. Wohnen

. Renovieren

. Sanieren

. Energie-Effizienz
. Photovoltaik

. Garten & Hof

. Immobilien

05258-3581 | messe@suwa.de | www.bauundenergietage.de Messen & Veranstaltungen
DE

18.+19.Okt.25

Güterbahnhof Herford
11 bis 17 Uhr |  Eintritt 5,- €

. Modernisieren
. Umbauen

Bünder Straße 2, 32051 Herford

WWeerrtt  ddeerr  FFrreeiikkaarrttee  55,,--  €€..  MMiitt  ddiieesseemm  CCoouuppoonn  hhaatt  

11  PPeerrssoonn  ffrreeiieenn  EEiinnttrriitttt  aann  eeiinneemm  ddeerr  MMeesssseettaaggee..

FREIKARTE

So. 16 Uhr: 

Besuch von 

Bob 

– Anzeige –



Viele Tierfreundinnen und 
Tierfreunde sind sich nicht 
darüber im Klaren, welche 
massiven Tierquälereien sie 
durch ihr Konsumverhalten 
unterstützen. Das fängt beim 
Essen und Trinken an und 

geht bei Kleidung und Life-
style weiter. Auch bei der An-
schaffung von Haustieren ist 
vielen Menschen nicht klar, 
dass sie die „Produktion“ von 
Qualzuchten unterstützen. 
Hierzu zählen z. B. Französi-

sche Bulldoggen, Möpse und 
andere „Plattnasen“. Bei den 
Katzen sind es beispielswei-
se Scottish Fold (Schottische 
Faltohrkatze), die unter massi-
ven Gen-Defekten leiden und 
häufig als „British Kurzhaar“ 

verkauft werden. Auch bei 
den Kleintieren gibt es „Krea-
tionen“ von Züchtern, die le-
benslang Qualen ausstehen 
müssen. Dazu zählen Widder-
kaninchen mit langen Ohren 
(Ohrenentzündungen), lang-

haarige Meerschweinchen und 
Positur-Kanarienvögel und 
viele Taubenrassen, teilweise 
flugunfähig und nicht in der 
Lage ihren Nachwuchs selbst 
aufzuziehen. 

Tierschutzverein Herford e.V.

Die Hochsaison im Tierheim wird voraussicht-
lich noch bis Ende November dauern. Fast täg-
lich kommen Neuzugänge. Am 19.09.2025 wur-
de ein 10 Jahre alter Deutscher Schäferhund 
aufgenommen. Sein Besitzer war schon einige 
Jahre vorher verstorben und dessen Frau war 
nun zum Pflegefall geworden. Ron hat auch ei-
nige medizinische Baustellen, die entsprechend 
versorgt werden müssen. Außerdem wurden am 
22. und 24.09.2025 zwei kranke Wellensittiche 
in Enger gefunden, die nun in einer Pflegestelle 
aufgepäppelt werden. 

Zuhause gesucht

Auch im Tierheim nehmen die 
Tierschutz-Felle kein Ende. 
Am Montag den 22.09.2025 
sind 7 verwaiste Katzenbabys 
ins Bünder Tierheim gekom-
men. Nach Aussage von An-
wohnern wurde ihre Mutter 
auf der Meller Straße in Enger 
überfahren. Ihre Kinderstube war in einer Scheune, in der Stroh und Heu gelagert wurde. Sie 
wurden durch Zufall gefunden und waren in einem lebensbedrohlichen Zustand. Die ca. dreiein-
halb Wochen alten Kitten hatten sich durch Rufe nach ihrer Mutter bemerkbar gemacht und sind 
zum Glück entdeckt worden. Zwei Tierheimmitarbeiterinnen kümmern sich nun rührend um die 
Flaschenkinder. 

mein E-Bike
E-Bikes
vor Ort
erleben
und Probe
fahren.
Exklusiv 
bei Ihrem 
VICTORIA
Fachhändler.

Racing -Team-Löhne • Pfi ngstweg 21 • 32278 Kirchlengern • T 05223 - 79 25 66 0
W www.racing-team-loehne.de • E kontakt@racing-team-loehne.de

Ihr
VICTORIA

E-Bike fi nden
Sie bei uns:

Nutzen Sie jetzt 
attraktive Rabatte 

auf Vorjahresmodelle!

Bei uns können Sie 
Ihr E-Bike leasen! 

Beilagen-
verteilung!

ab 49,50 €
pro tausend (zzgl. MwSt.)

 Anja Anzalone
 0163  3393163
  anzalone @ 
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online.com



Eine Studie im Auftrag des 
Landes gibt nun erstmals einen 
umfassenden Überblick über 
das erschreckende Ausmaß 
des Missbrauchs und stellt die 
Perspektive der Betroffenen in 
den Mittelpunkt. Der Unter-
suchungszeitraum umfasst die 
Zeitspanne von der Gründung 
des Landes NRW im Jahr 1946 
bis zum Anfang der 1980er 
Jahre. „Kinder und Jugendliche 
haben in stationären Einrich-
tungen in Nordrhein-Westfalen 
Unfassbares erlitten. Es steht 
ihnen zu, dass diese Gräuelta-
ten umfassend beleuchtet und 
aufgearbeitet werden sowie 
maximale Aufmerksamkeit be-
kommen“, betont NRW-Sozial-
minister Karl-Josef Laumann. 
Die Studie zum Medikamenten-
missbrauch des Forscherteams 
um Professor Heiner Fangerau 
von der Universität Düsseldorf, 
der Universität Hildesheim und 
dem Deutschen Institut für 
Heimerziehungsforschung tue 
genau das: „Sie führt das bis-
herige Wissen zusammen und 
stellt die wichtigste Perspekti-
ve, die der Betroffenen, in den 
Fokus. In ihrer Gesamtheit, so 
Laumann, führe sie uns das 
schreckliche Ausmaß des Miss-
brauchs vor Augen. 
„Über Gespräche mit Betrof-
fenen und über systematische 
Literatur- und Archivstudien 
haben wir ein Bild über den 
missbräuchlichen Medika-
menteneinsatz bei Kindern in 
Nordrhein-Westfalen machen 
können“, erläutert Professor 
Fangerau. „Wichtig war uns da-
bei, die Perspektive der damali-
gen Kinder abzubilden. Lange 
wurde ihnen nicht zugehört 
und nicht geglaubt. Whistleblo-

wer wurden zum Schweigen ge-
bracht. Verantwortliche schau-
ten weg oder ermöglichten den 
Missbrauch, dabei war ihnen 
wohl bekannt, dass sie gegen 
Gebote der Medizinethik ihrer 
Zeit verstießen.“ Der Professor 
betont, wie „erschreckend die 
Vielfalt des missbräuchlichen 
Medikamenteneinsatzes“ gewe-
sen war.  
In der Studie konnten bisherige 
Forschungsergebnisse bestä-
tigt sowie gravierende Formen 
des missbräuchlichen Medika-
menteneinsatzes nachgewiesen 
werden. Es handelte sich dabei 
nicht um Einzelfälle, sondern 
um weit verbreitete, teils insti-
tutionell verankerte Praktiken. 
Nach konservativen Schätzun-
gen waren rund 20 Prozent 
der in nordrhein-westfälischen 
Einrichtungen untergebrachten 
jungen Menschen betroffen. 
Medikamente wurden syste-
matisch eingesetzt, um Kinder 
und Jugendliche zu sedieren, 
zu kontrollieren und gefügig 
zu machen. Psychopharmaka, 
die eigentlich schweren psy-
chischen Erkrankungen vor-
behalten sein sollten, wurden 
routinemäßig und ohne medi-
zinische Notwendigkeit verab-
reicht, häufig zur „Erleichterung 
des Heimbetriebs“. Teilweise 
dienten die Verabreichungen 
sogar Forschungszwecken, oh-
ne dass die Betroffenen einbe-
zogen oder über Risiken und 
Folgen aufgeklärt wurden. Zu-
dem war der Medikamenten-
missbrauch häufig mit weiteren 
Gewalterfahrungen verflochten, 
insbesondere mit körperlicher 
und sexualisierter Gewalt, die 
in ihrem Ausmaß größer ist, als 
bisher angenommen.  

Gräueltaten  
umfassend aufarbeiten 

Studie zu erschreckendem 
Medikamentenmissbrauch an jungen Menschen 

in Nordrhein-Westfalen veröffentlicht  
Was klingt wie Gräueltaten aus dem düstersten Kapitel deut-
scher Geschichte, hat sich jahrzehntelang in der Bundesrepu-
blik Deutschland abgespielt: In Kinder- und Jugendheimen, 
in stationären Einrichtungen der Behindertenhilfe und Psy-
chiatrien sowie in Heilstätten und Kurheimen in Nordrhein-
Westfalen wurden Kindern und Jugendlichen über Jahrzehnte 
missbräuchlich Medikamente verabreicht – mit weitreichen-
den körperlichen und psychischen Folgen. 

In der Studie konnten gravierende Formen des 
missbräuchlichen Medikamenteneinsatzes 
nachgewiesen werden. Es handelte sich dabei 
nicht um Einzelfälle, sondern um weit verbreitete, 
teils institutionell verankerte Praktiken.  

Ford Transit Custom
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Bauen & Wohnen

GmbH & Co. KG
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Zu Pandemiezeiten gab es 
zwangsbedingt einen Trend 
zum „Cocooning“, zum Sich-
Einnisten in den eigenen vier 
Wänden. Der Trend ist oftmals 
inspiriert von der skandina-
vischen Hygge-Wohnkultur, 
die dem Wunsch nach einem 
entschleunigten Lebensstil 
entspringt. Dieser gesteigerte 
Hang zum „Slow Living“ und 
zu mehr Nachhaltigkeit hält 
nach wie vor an – verbunden 
mit einer größeren Wertschät-
zung für die kostbare Natur. 
Diese Haltung geht oft einher 
mit der Bevorzugung natürli-
cher Materialien und erdiger 
Farbtöne: Holz, Leinen, Rat-
tan und Bambus liegen aktuell 
im Trend. Kombiniert werden 
sie mit sanften Farben wie 
Terrakotta, Salbeigrün, Sand 
oder Beige, die eine behagli-
che, beruhigende Atmosphäre 
schaffen.
Besonders der Naturbaustoff 
Holz zeigt sich omnipräsent 
in vielfältigen Formen und 
Designs. Ausgehend von der 
Küche sind Möbelfronten in 
Rillenoptik jetzt auch ver-
stärkt im Ess- und Wohnbe-
reich zu sehen. Die vertikalen 
Lamellen verleihen Schränken 
und Sideboards eine natür-
liche Ausstrahlung. Auch bei 
der Wand- und Deckengestal-
tung ist die Lamellenoptik ei-
ne willkommene Variante. Bei 
den Holzarten führt weiterhin 

kein Weg an Eiche vorbei. Sie 
wird aktuell auch mit säge-
rauer Oberfläche verwendet. 
Ebenso gefragt sind natürliche 
Risse im Holz und Äste. Auch 
Altholzbuche mit ihrer mar-
kanten, rustikalen Optik wird 
gerne verwendet, häufig mit 
grauem Finish. Daneben sind 
Vintage-Möbel nach wie vor 
beliebt. Als Kontrast zu den 
erdigen Grüntönen feiern Pas-
tellfarben eine Renaissance, 
vor allem in Nuancen von Ro-
sa und Apricot. Polstermöbel 
in diesen Farben lassen sich 
gut mit sandfarbenen Ober-
flächen kombinieren.
Auch bei den Bodenbelä-
gen ist Natürlichkeit Trumpf. 
Grau, Beige oder „Greige“, 

eine Mischung aus beidem, 
sind der Renner. Zahlreiche 
Bauherren und Renovierer 
schätzen besonders Boden-
designs, bei denen die natür-
liche Farbe des Holzes noch 
sichtbar ist. Die sandartige 
Farbe lässt den Holzboden ge-
altert aussehen – auch wenn 
er neu ist. Besonders gefragt 
sind offenporige Oberflächen-
behandlungen mit Öl und 
Wachs. Matte Öle – farblos 
oder transparent – lassen sich 
so anwenden, dass das Holz 
wie unbehandelt aussieht und 
trotzdem über einen Oberflä-
chenschutz verfügt. Sogar mit 
Anthrazit- und Schwarztönen 
wird experimentiert.
Unabhängig von den Vorlie-

Wohntrends 2025

Näher zur Natur
Vor wenigen Jahren zog Corona übers Land und führte einen markanten Wechsel bei den  
Wohntrends herbei: Zusätzlich zu Designaspekten legen Verbraucherinnen und Verbraucher  
immer mehr Wert auf Natürlichkeit und Nachhaltigkeit. Gewünscht sind hochwertige  
Materialien und Farben, die wohngesund und gemütlich sind und dabei noch gut aussehen. 

Natürliche Materialien und erdige Farbtöne sind als Wohntrend in diesem Jahr angesagt. Sie strahlen Wärme 
aus, bringen Wertschätzung für die kostbare Natur und die Sehnsucht nach „Slow Living“ zum Ausdruck. Bei 
Material und Farbe wird verstärkt auf Nachhaltigkeit und Wohngesundheit geachtet.

Foto: © juanmalw/123rf/GEV

Das Naturmaterial Holz zeigt sich bei der Möblierung, aber auch am 
Boden omnipräsent. Küchenfronten, Esstische und -stühle werden ger-
ne mit Maserung gezeigt. Dabei kommen oftmals auch Vintage-Einzel-
stücke zum Einsatz. Bevorzugt werden mit Wachs oder Öl behandelte 
Holzoberflächen, die dadurch offenporig bleiben. 

Foto: © janzwolinski/123rf/GEV



Bauen & Wohnen

Mein Garten ist ein Ort des Ent-
deckens und der Inspiration. 
Eine exotische Inszenierung 
voller bunter Farben und be-
sonderer Formen. Ich lasse ihn 
auf mich wirken. Mein Lamaxa 
L60 bringt Urlaub in meinen 
Garten. Und das Beste: Ich kann 
ihn bei jedem Wetter geschützt 
genießen. 

Das elegante Design meines La-
maxa L60 passt sich harmonisch 
in mein Garten-Ambiente ein. Ich 
habe es zu meinem ganz persön-
lichen Ort gemacht. Aus einem 
nahezu unbegrenzten Spektrum 
an Farben und Oberfl ächen habe 
ich genau die Kombination ge-
wählt, die zu mir und meinem 
Garten passt. Es gibt Tage, die 

verbringe ich komplett draußen. 
Vom sonnigen Frühstück bis tief 
in die Sommernacht. Tagsüber 
stelle ich die Lamellen ganz nach 
meinen Vorlieben ein und steuere 
so Licht, Schatten und Sonnenein-
fall nach meinen Wünschen. Und 
sobald es dunkel wird, schalte ich 
die dimmbaren LEDs ein, wähle 
mein Lichtambiente und lehne 
mich zurück. Das ist pure Ent-
spannung. Meine Auszeit – wann 
ich will.

Mein Freiraum 
in � ligranem Design

Ich liebe die Natur meines Gar-
tens sowie die Freiheit und Unab-
hängigkeit, die man nur draußen 
so intensiv erlebt. Diese Unabhän-
gigkeit gilt auch für das Wetter. 
Mit Lamaxa können wir jeden 
Tag im Freien verbringen und die 
Sommersaison verlängern. Ich 
konnte entscheiden, ob wir unser 
Lamaxa freistehend oder mit 

Wandanbindung aufb auen woll-
ten. Als individuelle Ausstattung 
haben wir einen Schiebeladen 
mit Holz-Füllung gewählt, der 
seitlich vor Wind und auch vor 
Blicken schützt. Und wenn der 
Abend kommt und alles ruhiger 
wird, schalte ich das wohl faszi-
nierendste Lichtschauspiel ein: die 
in den Lamellen integrierte LED-
Beleuchtung. Dazu einen guten 
Wein. Die Beine hochlegen. Und 
alles ist perfekt. So genießen wir 
die Stunden zu zweit.

Unbegrenzte Ausblicke, 
unvergessliche Augenblicke

Mein Lamaxa trägt den Namen 
View zurecht. Das Glasdach be-
geistert nicht nur mich, sondern 
auch alle meine Freunde. Es ist 
einfach unbeschreiblich. Nachts 
– der Blick auf die pulsierende 
Stadt. Und bei Regen das Prasseln 
der Tropfen, während man sich 
geschützt und sicher fühlt.

Die Stadt 
mit allen Sinnen erleben

Besonders elegant gelöst fi nde ich 
die sanft e Neigung der Gläser zwi-
schen den einzelnen Sparren. Da-
durch kommt das kubische Design 
noch mehr zur Geltung. Und wenn 
die Sonne zu heiß scheint, fahre ich 
zur Verschattung einfach die Win-
tergarten-Markise Climara aus, 
genieße den kühlenden Hauch der 
Sommerluft  und lausche den nie 
endenden Geräuschen der Groß-
stadt. Meine Gäste lieben es, wenn 
ich sie unter meinem neuen Terras-
sendach bewirte. Wenn Wind auf-
kommt oder die tiefstehende Son-
ne blendet – kein Problem: Dann 
fahre ich einfach die GranTex als 
senkrechte Verschattung mit wind-
stabiler easyZIP-Führung herunter, 
und die lebhaft en Gespräche am 
Esstisch können weitergehen.

Es gibt Momente, 
da ist alles im Einklang

20% Sonderrabatt* auf die Zusatzausstattungen 
LED-/RGB-Beleuchtung sowie Design-Heizstrahler (inkl. 
Steuerungskomponenten wie den WMS-Zwischenstecker, 
WMS-Dimmer, Zuleitungen, ohne Bedienelement) 
beim Kauf eines Lamaxa L50, L60 oder L70.

*Aktionszeitraum vom
01.09.2025 bis zum 30.11.2025

Hau‘n die Mücken auf den Putz,
bieten wir Insektenschutz.

für Fenster und Türen nach Maß.
weitere Leistungen:
• Abdichtungen
• Altbausanierung
• Alles rund um‘s Fenster
• Markisen
• Umbau auf Isolierverglasung
• Einbauschränke
• Trockenbau/Rigipsarbeiten
• Spezialabdichtungen für Altbauten
• Vertäfelungen und Innenausbau

www.sienkamp.de
info@sienkamp.de

Bau- und Möbeltischlerei GmbH & Co.KG

Werther Str. 15 • 49326 Melle-OT Suttorf
Telefon (05428) 302

ben achten Verbraucher bei 
allen Käufen und Anwendun-
gen verstärkt auf gesundheit-
liche Unbedenklichkeit. Sie 
setzen bevorzugt auf Quali-
tätsprodukte wie schadstoff-
geprüfte Möbel oder emis-
sionsarme Baumaterialien. 
Hier ist es jedoch für Interes-
sierte gar nicht so einfach, den 
Überblick zu behalten. Seriöse 

Orientierung bietet das Emi-
code-Zeichen der GEV – Ge-
meinschaft Emissionskont-
rollierte Verlegewerkstoffe, 
Klebstoffe und Bauprodukte. 
Ob Putze, Mörtel, Klebstof-
fe, Lacke, Öle, Wachse oder 
Dichtstoffe – das GEV-Siegel 
wird nur an Produkte ver-
geben, deren gesundheitli-
che Unbedenklichkeit dank 

geringstmöglicher Emissio-
nen durch strenge Laborprü-
fungen festgestellt wurde. 
Produkte mit dem Emicode-
Zeichen enthalten keine Lö-
semittel oder phthalathaltige 
Weichmacher und sind frei 
von gefährlichen flüchtigen 
organischen Verbindungen 
(VOCs).
Hersteller müssen ihre Pro-
dukte regelmäßigen Kont-
rollen in Form von unan-
gemeldeten Stichproben 
unterziehen und dürfen nur 
mit einem bestätigt gültigen 
Emicode-Siegel werben. Wer-
den Arbeiten an Handwerker 
vergeben, sollten die Verbrau-
cher vorab über die eingesetz-
ten Produkte sprechen und 
auf Materialien bestehen, die 
das Emicode-Zeichen tragen.
Unabhängig vom Geschmack, 
ob leuchtend bunt oder in de-
zenten Naturtönen, ob Holz, 
Naturstein oder Putzflächen: 
Wer bei der Wohnraumgestal-
tung auf eine sorgfältige Pro-
duktwahl achtet, kann so für 
ein wohngesundes und schad-
stoffarmes Zuhause sorgen. 
Damit schützt er nicht nur die 
eigene Gesundheit, sondern 
gleichzeitig auch die Umwelt. 

Der Begriff „Slow Living“ steht für den Wunsch, das Leben zu entschleu-
nigen und öfter mal durchzuatmen. Eine behagliche und beruhigen-
de Wohnatmosphäre ist eine sehr gute Voraussetzung, um dieses Ziel 
zu erreichen, zumal wenn Produkte mit Emicode-Zeichen zum Einsatz 
kommen, die geringstmögliche Emissionen von verarbeiteten Produk-
ten garantieren.

Foto: © Iris Pohl / GEV



Kaufe Bauernleinen,
gerne ganze Ballen, Handtü-

cher, Laken, Klappzylinder, Mi-
litaria, Fotos, Abzeichen, Orden 

aus der Militärzeit bis 1945.

Tel. (0 52 23) 9 855 185
oder (0172) 466 85 32

Wir kaufen Wohnmobile
und Wohnwagen
0 39 44 - 361 60

www.wm-aw.de Fa.
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Kostenlose Haushaltsverteilung
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Anja Anzalone

Für unverlangt eingesandte Bilder und  
Texte wird keine Haftung übernommen! 
Für den Anzeigeninhalt ist allein  
der Inserent verantwortlich.

Es gilt die Anzeigenpreisliste 
Juni 2025

Kostenlose
Altauto-Abholung
und Entsorgung

Telefon:
0 52 23 - 522 597

Fleisch, Wurst, Käse  
und Fisch* in Bedienung
Bio-zertifizierte  
Bedientheke*
zertifizierter  
Ausbildungsbetrieb*
generationen- 
freundliches  
Einkaufen

Herforder Str. 112, 32257 Bünde
Tel.: 05223/10161
Öffnungszeiten: Mo. bis Sa. 7 – 21 Uhr

Borriesstr. 134, 32257 Bünde
Tel.: 05223/42970
Öffnungszeiten: Mo. bis Sa. 8 – 21 Uhr
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*nur im Markt an der Herforder Str. 112

Metzger
2x  in Bünde

edeka-metzger.de

90 Minuten  
am Morgen...

für etwas mehr  

Luxus jeden Tag!

• Minijob oder Teilzeit

• 30 Tage Urlaub

• bei Dir vor Ort

deine90minuten.de

oder 0521 555-499

Bewirb Dich als: 

Zusteller:in 

Wir freuen uns auf Dich!

Der ideale Zweitjob!

Rätselspaß

Stadtgespräch

Dürfen wir Sie bekannt machen?
Anja Anzalone (Anzeigenberatung)

0163 / 3 39 31 63
anzalone@stadtgespraech-online.com



GmbH

Paulstr. 11
32609 Hüllhorst

Tel. 0 57 44 / 6 15
Fax 0 57 44 / 4614

Wir haben für Sie
bauträgerfreie
Grundstücke

in Bünde und Hüll-
horst erschlossen.

Bünde ab 400 m² und 
Hüllhorst ab 570 m². 
Sofort bebaubar.

Bei Interesse machen
wir Ihnen auch gerne

ein Angebot
für Ihren Neubau

nach Ihren Wünschen.

Immoforum
Wir machen

 das für Sie !!

Weitere Angebote auf unserer Homepage

SiSchu-Immobilien
Auf’m Tie 6, 32257 Bünde

(Nähe Laurentiuskirche)
 0 52 23/18 37 60

info@sischu.de
www.sischu.de 

Schmuckstück im Dornröschenschlaf

Kaufpreis 118.000,-- €
zzgl. 4,76 % Käufercourtage  (Objekt Nr. 5082)

Dieses Zweifamilienhaus liegt in ruhiger 
Lage im südl. Stadtgebiet von Bünde 
auf einem ca. 562 m² gr. Grundstück. 
Das Haus verfügt über ca. 110m² Wohnfl . 
(EG ca. 65 m², DG ca. 45 m²) sowie eine 
solide Bausubstanz mit Entwicklungs-
potential. Die obere Wohnung ist
bereits freigestellt und bildet die Grund-
lage für Eigennutzung oder Vermietung. 
Weitere Stellfl äche bietet der Vollkeller 
mit Außentreppe. Zur Immobilie gehören 
2 Garagen direkt am Haus. Aufgrund 
eines Wohnrechts für die Erdgeschoss-
wohnung bietet das Angebot Potential für 
Käufer mit dem Wunsch nach langfristigen 
Entwicklungsmöglichkeiten.

Bürger, die versuchen, E-Mails 
zu schicken, erhalten seit ei-
nigen Wochen automatische 
Antworten mit dem Hinweis, 
künftig die digitale Plattform 
jobcenter.digital oder die da-
zugehörige App zu nutzen. 
Das für den Kreis Herford zu-
ständige Jobcenter rechtfertigt 
diese Umstellung mit einer 
Reihe von Vorteilen. Über ein 
neues Portal ließen sich An-
träge stellen, Nachweise hoch-
laden oder Nachrichten direkt 
ins sichere Postfach senden. 
Auch eine Videokommunika-
tion sei möglich. In einer App 
könnten Dokumente fotogra-
fiert und sofort hochgeladen 
werden. Nach Darstellung des 
Jobcenters beschleunigt die 
Umstellung die Bearbeitung: 
Absender seien zweifelsfrei 
identifizierbar, Unterlagen ge-
langten unmittelbar zur zu-

ständigen Stelle. Geschäftsfüh-
rerin Yeter Gülal-Karaduman 
betont: „Der Schutz der Daten 
von Bürgerinnen und Bürgern 
ist uns sehr wichtig. Mit dem 
Postfachservice von jobcenter.
digital und der Jobcenter-App 
bieten wir eine einfache, si-
chere und jederzeit verfügbare 
Alternative zur E-Mail.“ Mit-
arbeiter würden bei Bedarf bei 
der Registrierung helfen.  
Kritisch betrachtet, bleibt je-
doch die Frage der Teilhabe. 
Zwar ist das Portal kostenfrei 
zugänglich, doch nicht alle, 
die Leistungen beziehen, ver-
fügen über stabiles Internet, 
ein Smartphone oder ausrei-
chende digitale Kenntnisse. 
Gerade Menschen, die auf 
schnelle und unkomplizierte 
Kommunikation angewiesen 
sind, könnten ins Hintertref-
fen geraten. Beratungsstellen 

weisen seit Langem darauf 
hin, dass technische Hürden 
oft den Zugang zu Sozial-
leistungen erschweren. Dass 
persönliche und telefonische 
Kontakte weiterhin möglich 
sind, mildert diese Sorge, er-
setzt aber nicht die bislang ge-
wohnte Flexibilität der E-Mail. 
Und: Während Bürger künf-
tig auf die neuen Systeme 
verwiesen werden, dürfen 
Arbeitgeber und Institutionen 
weiterhin E-Mails nutzen. Of-
fiziell heißt es, dies sei „bis auf 
Weiteres“ möglich. Warum für 
Unternehmen andere Maßstä-
be gelten als für Leistungsbe-
ziehende, bleibt offen.  
Die Umstellung reiht sich in 
eine bundesweite Entwick-
lung ein: Zahlreiche Behörden 
schränken E-Mail-Kommu-
nikation zugunsten sicherer 
Portale ein.  

Jobcenter stellt E-Mails ein  
Nachrichten sind ab sofort nur noch über ein digitales Portal oder eine 

App möglich 
Seit Monatsbeginn ist Schluss: Wer mit dem Jobcenter Herford kommunizieren möchte, kann 
dies nicht mehr per E-Mail tun. Die Behörde kappt diesen Kanal, weil er nicht den aktuel-
len Anforderungen an Datenschutz und IT-Sicherheit genügt. Kritisiert wird unter anderem, 
dass die Alternativen wie App und Portal vor allem für Menschen mit eingeschränkten digi-
talen Möglichkeiten zusätzliche Hürden bedeuten könnten. Auch die ungleiche Behandlung 
von Bürgern und Unternehmen wirft Fragen auf.  

Das Jobcenter Herford, das unter anderem für das Bürgergeld zuständig ist, setzt fortan auf ein Online-Portal 
sowie die Jobcenter-App, um Anträge, Nachweise und Nachrichten digital zu verarbeiten. 

LEUCHTEN-OUTLET

Samstags: 9 - 16 Uhr!
®

05225.86312-46 (-66) • www.top-light.de
Neuenkirchener Str. 195 • 32139 Spenge  

Sale50-70%

Herbstzeit ist Pfl anzzeit

Öff nungszeiten:
Mo/Di/Do/Fr: 9:00 – 13:00 Uhr
 14:00 – 18:00 Uhr
Sa: 9:00 – 14:00 Uhr

Herrendienstweg 23
32120 Hiddenhausen
Tel.: 05221 – 689486

Sonntags Schautag
10:00 – 12:00 Uhr

(ohne Beratung & Verkauf)
Mittwochs geschlossen

Wegbeschreibung 
und Infos unter

www.gartenwelt-huelsmann.de
www.instagram.com/gartenwelt.huelsmann

Große Gehölz- Große Gehölz- 
und Stauden-und Stauden-

auswahlauswahl

Große Pfl anzenauswahlGroße Pfl anzenauswahl
zu günstigen Preisenzu günstigen Preisen

– Bäume und Ziersträucher– Bäume und Ziersträucher
– Heckenpfl anzen– Heckenpfl anzen
– Stauden und Blühpfl anzen– Stauden und Blühpfl anzen

– Bodendecker– Bodendecker
– Wasserpfl anzen– Wasserpfl anzen
– und vieles mehr...– und vieles mehr...



KIRCHLENGERN
Lübbecker Str. 137 - 143
32278 Kirchlengern
Tel.: 05223 98505 - 0
kirchlengern@moebel-heinrich.de

ÖFFNUNGSZEITEN:
Montag - Freitag: 10.00 – 19.00 Uhr
Samstag: 10.00 – 18.00 Uhr

ÜBER 25.000 M² · 1000 M VON DER A30 Weitere Infos unter 
www.moebelheinrich.de

Folgen Sie uns:
Die Filiale Kirchlengern wurde
auf Google mit 4,6 bewertet
am 09.10.2025 | 2235 Rezensionen

Nur gültig von Mo. 27.10. bis Fr. 31.10.2025 I 1) Dauertiefpreis: Nachlass ist bereits im Verkaufspreis berücksichtigt. I 2) Gutschein: Sie erhalten einen Einkaufsgutschein im Wert von bis zu 500 € für 
Ihren nächsten Einkauf in Ihrer Möbel Heinrich Filiale. Gilt nicht auf Werbeware. Keine Auszahlung möglich. Die Ausstellung des Gutscheins setzt eine Anzahlung in Höhe des Gutscheinbetrags voraus. 
Keine Kombination mit weiteren Nachlässen. 0996 3000/3001 I 3) 20% Gutschein:  Gilt auf alle Haushaltswaren, Deko-Artikel, Heimtextilien und Leuchten. Gilt auch auf Sale-Artikel, ausgenommen 
Werbeware. Keine Kombination mit weiteren Nachlässen. Nur ein Gutschein pro Einkauf einlösbar. 0996 1045 I 4) Kostenlose Lieferung: Ab einem Lieferwert von 1000 € liefern wir Ihre Bestellung zu 
Ihnen nach Hause bis zum gewünschten Aufstellort, ausgenommen die Lieferung von reduzierten Ausstellungsstücken. I  *) Listenpreis  I  Ohne Deko.

OKTOBER- 
FINALE

MOONLIGHT 
SHOPPING

Das Highlight der Woche:

bis 21 Uhr geöffnet
FR. 31.10.2025

SPAREN!
45 %BBiiss  zzuu

KOSTENLOSE LIEFERUNG

MÖBEL + KÜCHEN

1) 

4)

Hier beginnt Zuhause. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

   Tempur-Fachberatung

   Thermomix-Live 
Vorführung von 
15 bis 19 Uhr

   Glücksrad mit 
tollen Gewinnen

   Live Kochen von 13 bis 21 Uhr 
Thema „Suppen“

Fr. 31.10.
BERATUNG

Fr. 31.10.
LIVE KOCHEN

Fr. 31.10.
VORFÜHRUNG

HEISSLUFT-FRITTEUSE, 
schwarz, 2600 W, 2x 4 Liter. 
0761 0063 00 WERBEPREIS

89.-179.90*

SOFORT verfügbar

AB 3000€ EINKAUFSWERT

EINKAUFSGUTSCHEIN 
MÖBEL & KÜCHEN

300€2) 

AB 2000€ EINKAUFSWERT

EINKAUFSGUTSCHEIN 
MÖBEL & KÜCHEN

200€2) 

AB 1000€ EINKAUFSWERT

EINKAUFSGUTSCHEIN 
MÖBEL & KÜCHEN

 100€2) 

AB 4000€ EINKAUFSWERT

EINKAUFSGUTSCHEIN 
MÖBEL & KÜCHEN

400€2) 

AB 5000€ EINKAUFSWERT

EINKAUFSGUTSCHEIN 
MÖBEL & KÜCHEN

500€2) 

GUTSCHEIN

AUF 
20%3) 

Haushaltswaren .  Deko-Artikel 
Heimtextilien .  Leuchten

BEIM MOONLIGHT-SHOPPING 
AM FR. 31.10.25:

Highlights

in Kirchlengern

GLÜCKSRAD · GLÜCKSRAD · G
LÜ

CK
SR

AD ·

MÖBEL HEINRICH · HIER BEGINNT ZUHAU
SE

 · 

EXKLUSIV NUR BEIM OKTOBER-FINALE VOM MO. 27.10. BIS FR. 31.10.2025

Mo

27
bis 19 Uhr

Di

28
bis 19 Uhr

Mi

29
bis 19 Uhr

Do

30
bis 19 Uhr

Fr

31
bis 21 Uhr

Sa

1
geschlossen

So

2
geschlossen
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